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Die Reparationsplane öer Alliierten.
Erste Ergebnisse.

Besprechung des Reichskabinetts .
I . Bon unlerer Berliner Redaktion wird «nS ae»

draniei :
Gestern nachmittag 4 Uhr trat das Reichs -

kabinett zu einer Besprechung über die vor -
liegenden Reparationspläne der 3tIii »
ierten zusammen , die am ersten Konferenz -
tage in Paris erörtert wurden . Beschlüsse wur -
den von der Reichsregierung noch nicht gefaßt .
Immerhin konnte der englische Plan , soweit er
vorlag , bereits dahin charakterisiert werden , daß
er für Deutschland einigermaßen diskutabel ist.
wenn er auch die Leistungsfähigkeit des Deut -
schen Reiches überschätzt . Rein finanziell spricht
aus dem Plane Bonar Laws im gewissen Maße
die Erkenntnis jener Notwendigkeiten , die die
Grundlage einer Gesundung Mitteleuropas bil -
den . Politisch ist das Bemühen unverkennbar ,
das deutsche Ansehen schonend zu behandeln .
Diese Absicht kommt besonders in der englischen
Auffassung der Finanzkontrolle zum Ausdruck :
Vertreter der vier alliierten Staaten sollen
unter dem Vorsitz des deutschen Finanzministers
das Kontrollorgan bilden , und der deutsche Mi -
nister soll bei Stimmentscheid Stimmrecht , also
die Entscheidung haben .

Auch das Thema der Sanktionen ist in dem
englischen Plane verhältnismäßig vorsichtig be -
handelt . Erst , wenn Deutschland die Mark nicht
stabilisieren und seinen Haushalt nicht in der
vorgeschriebenen Frist in Ordnung bringen
sollte , werden Sanktionen zugebilligt — doch nur
wenn diese einstimmig beschlossen werden . Alle
anderen Pfänderforderungen und Retorfions -
absichle » , die nicht im englischen Plane stehen ,
so besagt das englische Projekt , müßten auf -
gegeben werden . Das bedeutet die klare Ab -
sage Englands an die französische Drohpolitik
überhaupt und an jede französische Sonderaktion
im einzelnen . Das macht die Erregung begreif -
lich, die in Paris herrscht , und für die ein Blick
in Poincarös Pläne den geeigneten Maßstab
gibt .

Was Sie-sen fran .Michen Plan anbetrifft , so'erschöpft sich sein Haupteinbruck in der Tatsache ,
daß er rein politisch ist , und den Beweis erbringt ,
&°ß die französische Regierung noch immer nicht
geneigt ist, den wirtschaftlichen Tatsachen und
Notwendigkeiten in irgend einer Weise Rechnung
SU tragen . Neben der Unerträglichkeii der si-
nanziellen Gesamtforderung spricht der echte fran -
Mische Geist £«r UnverföHnlichkeii aus zahllosen
Einzelheiten , besonders aus fien Bedingungen ,
unter teilen dem Deutschen Reiche ein Morato¬
rium von Höchstens zwei Jahre gewährt werden
soll. Daß öer politische Plan der Lostrennung
** 3 RuHrgobiets weiter blühe , wird klar durch
die französische Forderung , >daß der französisch
orientierten interalliierten RHeinlandkommifsion
^ ab Recht zugestanden werden soll , nicht nur die
rechnische Kontrolle der RuHrkoHlenprodukrion
^urchzusMrxn , sondern auch Beföhle bezüglich
tfroduftion und Berteilling 'der Ruhr kohlen zu

erteilen .

_
Eöeuw undis ^utaibel für das Deutsche Reich

imd die Bedingungen , unter -denen nach den
französischen Absichten die Neuorganisation öer
deutschen Finanzen durchgeführt werden soll. Ein
vollkommener sp [0U ^ cr «gesetzgeberischen und
Berwatt un gSmaßnaHmen soll „im Einverständ¬
nis " mit der ReparationAkommission aufgestellt
werden . Und das Ungeheuerlichste : der Reichs -
tefl und die Parlamente der Länder sollen sich
unter Bürgschaft Her Reichsregierung verpslich -
ten , tu ran nichts zn ändern , ohne Einwilligungö«s Garantieausschusses , dessen Sitz nach Berlin
verlegt werden soll. Diese Forderung stellt einen
absolut unerträglichen Eingriff in die Souvere -
uitätsrechte des Reiches unH der Länder dar
un » widerspricht öe ^Halb nicht nur den Regeln
d« r politischen Moral , sondern auch dem Bertrage»on Versailles . Ebenso unerträglich ist die fran -
tösische Forderung , öaß dem (^>arantieauKIchuß
kin weitgehendes Kontroll - und Eingriffsiecht
^ uch in die Maßnahmen Her Reichsbank zugestan¬
den werden soll.

Da auch der italienische Plan sich mehr dem
nanzösischen als dem englischen Vorschlage nä¬

hert , so sind die Aussichten vorläufig trübe . Die
Pariser Presse fordert glatte Beiseitestellung des
Vorschlags Bonar Laws oder Abbruch der Kon-
ferenz und freie Hand für Frankreich . Wird
eine Einigung kommen? Wenn ja , so 'kann oas
kaum anders als auf Kosten Deutschlands ge-
schehen.

Das französische Gewali -
Programm .

Paris , 3 . Jan . Der französische Ministerprä -
sident Poincars hat den in Paris versammel -
ten Vertretern Englands , Belgiens und Ata -
liens am DienStag mittag die Pläne unter -
breitet , die der französischen Regierung geeignet
erscheinen , die Kriegsentschädigung vom beut -
schen Volk zu erpressen . PoinearS nennt diese
Pläne das Programm , das nach seinen Wünschen
zur Grundlage der Verhandlungen gemacht
werden soll . Der Wortlaut dieses Programms
ist am Dienstag abend amtlich veröffentlicht
worden .

In der Einleitung spricht PoinearS , wie üb -
lich . von der Gerechtigkeit der französischen For -
derungen . von dem bösen Willen Deutschlands ,diese „gerechten " Forderungen nicht anzuerken -
nen und nicht zu erfüllen . Dann betont Poin -
carö feierlich , daß Frankreich auf feinen Anteil
an der in London festgesetzten deutschen Kriegs -
entschädigung nicht verzichten iverde . Es
werde nur dann in eine Herabsetzung
der festgesetzten Kriegsentschädigungssumme ein -
willigen , wenn die Verbündeten lgemeint ist
England ) ihre Forderungen an Deutschland er -
mäßigen oder ganz darauf verzichten ! ferner
wenn der Forderung von Zahlungen für den
Wiederaufbau Nordfrankreichs ein Vorrang
zuerkannt werde . Frankreich wünsche serner .seine Schulden an seine Gläubiger lEng -
land und Amerika ) durch Uebertragung
eines Teiles seiner Forderungen
gegenüber Deutschland zu begleichen . Frank -
reich möchte seine Schulden mit den deutschen
Reparationöschuldscheinen der sogen . Serie C be¬
zahlen . Diese Serie umfaßt 82 Milliarden .
Frankreich weiß , daß diese Schuldsumme nach
menschlichem Ermessen nie abbezahlt wirb . ES
will also mit unbeibringlichen Forde -
rungen seine eigenen Schulden abbezahlen .
Wenn diese 82 unbeibringlichen Milliarden von
der gesamten Kriegseutschädigungssumme von
132 Milliarden abgezogen werden , so bleiben
noch 5 0 Milliarden . Das ist die Summe ,
die auch die Engländer für beibringlich
halten .

Poinearü wünscht nun in feinem Programm ,daß diese 50 Milliarden innerhalb eines mög -
lichst kurzen Zeitraums von Teutschland ab -
bezahlt werden . Um Deutschland einen Anreiz
zur schnellen Abzahlung zu geben , soll man ihm
einen Abzug bieten . Da zurzeit Deutschland
größere Summen aus eigenen Mitteln nicht
ausbringen kann , sollen ihm die Alliierten bei
der Aufnahme einer Anleihe im Ausland
behilflich sein . Verzinsung und Tilgung dieser
Anleihen soll durch eine Kontrollkommission ge-
sichert werden , der Vertreter aller geldgebenden
Staaten anaehören können .

Voraussetung der Flüssigmachung der For -
derungen an Deutschland sei , so sagt Poinear «
weiter , die Ordnung der deutschen Finanzen ,

poincar ^s Pläne zur Ordnung der deutsche»
.Finanzen .

Nach Ansicht der französischen Regierung soll -
ten die deutschen Finanzen auf folgende
Weife geordnet werden :

Ausarbeituna eines Stabilisiernngsvlanes für
die deutsche Währung durch die deutsche Regie -
rung . Dieser Plan dürse keine andere Inter -
vention auf dem Devisenmarkte enthalten als
die . die notwendig sei , um den äußeren Wert
der Mark aufrechtzuerhalten , deren Knrs zu
Beginn der Operation festgesetzt werde , bis der
innere Wert der Währung aufs neue konstant
gehalten und angeglichen sei.

Es sind sofortige Maßnahmen zu ergreifen ,
um das deutsche Budget ins Gleichgewicht zu
bringen und dieses Gleichgewicht dadurch zu er -
halten , daß man allmählich in den Ausgaben
die notwendigen Kredite einstellt , um Deutsch¬
land die Abzahlung seiner Reparationsschuld
zu ermöalichen .

Verhinderung der Kapitalflucht.
Von Anbeginn der Anwendung des Stabili -

sierungsplanes sollte die Deutsche Reichs -
b a n k den Diskont für Schakbonds einstellen .
Bedürfnisse des Deutschen Reiches , die nicht pro -
visorisch durch die normalen Einnahmen gedeckt
seien , seien durch innere Goldanleihen flüssig
zu machen .

Ein
Plan der gesetzgeberischen nud Berwaltimas -

masinahmen
sei von der deutschen Reaiernng tm Einverständ -
nis mit der Rcparationskommission aufzustellen .

Die deutsche Regierung übernehme die Ver -
pflichtung . sofort diesen Plan dem Reichstag zu
unterbreiten , und , wenn nötig , auch den Par -
lamenten der Länder , die ihn nnterstiitzen
und sich verpflichten müßten , daran nichts zu
ändern ohne Einwilligung des 01 =
r a n t i e a u s s ch u s se s .

Der Garantieausscknß wird instand gesetzt . die
Ausführung dickes Programmes zu verfolgen
und so in jedem Augenblick in allen Einzelheiten
den Stand der F -nanzverwaltnng des Reiches
und der Gliedstaaten kennen zu lernen .
Der Ausschuß könne zu diesem Zweck zu allen
Eingriffs mittel « seine Zuflucht nehmen ,
die er für nützlich halte . Er könne jede Ans -
gäbe , die er für inopportni ; halte , unter -
sagen nnd jede Erhöhung , d ' e er sür notwen -
big halte nnd bestimmt sein sollte , Deutschland
zu gestatten , seine Reparationslasten zn bcglei -
chen . vorschreiben . Er werde über die Reicks -
bank und alle anderen Organisationeu . die da -
mit beauftragt seien , in die Abänderung der
deutschen Währung einzugreifen , die notwendige
Kontrolle ansiiden . um die Ausführung
des verfolgten Planes sicherzustellen , den die
Rcparationskommission gebilligt habe .

Wenn die Pläne nicht innerhalb der festgesetz-
ten Zeit von den Regierungen angenommen
und wenn die vorgeschriebenen Verpachtungen
nicht durchgeführt würden , oder wenn man sie
nicht halte , wenn also die deutsche Regierung sich
nicht unmittelbar den Aufforderungen der Kon¬
trolle fuge , dann werde diese Verfehlung alS
eine vorsätzliche Verfehlung angesehen
und die vorgesehenen Sanktionen sofort
und automatisch in Kraft trete n . Die glli -
ierten Regierungen verpflichten sich im voraus
gegenseitig , ihren Delegierten bei der Repara -
tionskommission Instruktionen in diesem Sinne
zu geben .

Der Zahlungsaufschub.
Die französische Regierung sei der Ansicht , daß

Deutschland in her Lage wäre , im Benehmen
mit den G r o ß i n d n st r i e l l e n 1S23 eine aus -
reichende Anstrengung zn machen , um das Zah -
lungsstatut auszuführen , und daß ans alle Fälle
das von Deutschland verlangte Moratorium
nur unter der Bedingung annehmbar sei . daß
es sich nicht aus sämtliche Zahlungen
e r st r e ck e , die Deutschland schuldig sei , und
daß ihm als Gegenwert die Beschlagnahme von
Pfändern gegenüberstehe .

Die französische Regierung sei nicht geneigt ,
ein längeres Moratorium als für zwei
Iah , e in ? Auge zu fassen : dabei sollen weiter
bezahlt werden :

die Befatznugskostcn .
die Ausgaben für die Interalliierte Kommis -

fion in den Rhcinlanden und
die Ausgaben sür die Militär - nud Marine -

kontrollkommissionen .
Weiter zu leisten wären auch die Sachlie -

s e r » u g c u .
Daneben hätte Deutschland serner die anderen

Verpslichtnugen lAusglcichszahlungen . Rcftitu -
tionen usw . ) zu erfüllen .

Da die letzten drei Jahre gezeigt hätten , daß
es unmöglich sei . Vertrauen zur Ausführung
Teutschlands bei seinen Verpflichtungen , die es
übernommen habe , zu haben , sei die französische
Regierung der Ansicht , daß die Pfau dn ahme
unerläßlich sei . Die französische Regierung
glaube , daß alle nützlichen Dispositionen getros -
fen werden müßten , um sofort die Produktivität
der Pfänder , deren Beschlagnahme sie ins Auge
gefaßt habe , sicherzustellen . Das von der sran -
zösischen Regierung ausgearbeitete Programm
versuche so viel wie möglich jede militä¬
rische Besetzung zu vermeiden , ausgenom -
meu den Fall , daß Deutschland sich nicht strikt
an alle Verpflichtungen halte , die das Programm
ihm auferlege . In dieser Hinsicht übernehmen
die Alliierten gegeneinander eine absolute Ver -
pflichtung . sei es Sanktionen gemeinsam
anzuwenden , sei es , keinerlei Einwendungen zu
erheben ^ wenn einer von ihnen allein sie
zur Anwendung bringt .

Zur Sicherung der Sachlieferungen .
Eine internationale Kontrollkommission , be-

stehend ans Ingenieuren , deren Vorsitzender ein
Franzose ist , werde nach Essen geschickt
nnd mit den nötigen Vollmachten versehen , um
die Tätigkeit des Kohlensyndikats zu über -
wachen und nm durch Befehle die strikte An -
wendung des festgesetzten Proaramms sicherzu -
stellen . Die Rheinlandkommission soll die Be -
fugnis erlangen . O r d o n n a n z en im Ruhr -
gebiet zu ernennen , um die Ausführung der
erlassenen Bestimmungen sicherzustellen .

Es werde Deutschland erklärt , baß die alliwr -
ten Regierungen sich das Recht vorbehalten , dfo .
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen , um zu
ihrem Nutzen in den Staats - und Kommunal -
Wäldern des beseiten Gebietes Zusatzholz -
schnitte durchführen zu lasse ». Auch nach die -

fer Richtung soll die Rheinlandkommission Be¬
fehle zur H o l z a n s b e n t ü n g erteilen .

Falls die von Teutschland verlangten Sach
liefernnaen lWiederaufbaumaterial . Stickstoff
usw . ) nicht in den vorgesehenen Fristen erfolgen
können , könnten in der Höhe der unbefriedigten
Lieferungen R e a ui fi tiv n en erfolgen und
zwar unter Befehl unter Kontrolle der Rhein -
landkommission . Tiefe Requisitionen können
sowohl in den militärisch besetzten Gebieten , als
auch i in R u h r g e b i e t stattfinden .

Pfänder zur Sicherung der Geldzahlungen .
Abgabe ausländischer Devisen von

der deutschen Ausfuhr aus dem zurzeit be -
setzten Gebiet oder ans dem Ruhrbecken .
Kontrolle darüber , unter welchen Umständen die
Ausfuhrbewilligungen gewährt wer -
den , besonders aber , ob die Exporteure die vor -
geschriebenen Zahlungen richtig ausführen . Tic
Durchführung soll durch das E m f e r K o m i -
t e e erfolgen . Das Gesamtergebnis dieser Ab -
gäbe werde ans ungefähr 4 0 0 Millionen
Goldinark ini Jahre beziffert .

Beschlagnahme der Zollein nah -
m e n des augenblicklich besetzten Gebietes und
der Hauptzollämter im R u h r g e b i e t .

Angesichts des von verschiedenen Alliierten
bekundeten Widerstandes wäre die französische
Regierung jedoch im Falle einer gemeinsamen
Beschlagnahme von Pfändern geneigt , folgendes
Verfahren einzuschlagen :

Die interalliierte Oberkommission in den
Rheinlanden erhält den Auftrag , die Erhebung
der Zölle an der Westgrenze des besetzten Ge -
bietes und in den Zollbezirken des besetzten Ge -
bietes und des Rnhrgebietes anzuordnen . Sie
wäre befugt , den in Devisen zahlbaren Anteil
an den Ausfuhrabgaben festzusetzen . Der
französische Plan schätzt die Einnahmen auS
diesem Verfahren anf 200 Millionen Goldmark
jährlich .

Die Beschlagnahme der Kohlen -
steuer im besetzten Gebiet und im Ruhrbecken .
Die Zahlung eines Teiles der Steuer , beispiels -
weise etwa 80 Prozent , soll von den Gruben -
besitzern in ansläv ^ ° ' '' ' en Devisen verlangt wer -
den . Im Falle diese Bedingung nicht erfüllt
werde , behielten sich die interalliierten Mächte
das Recht vor , eine entsprechende Quanti -
tat von Kohlen zu beschlagnahmen . Das
Ergebnis dieser Steuer wird auf 400 Millionen
Goldmark geschätzt .

Der Gesamtbetrag der vorgeschlagenen Psän -
der soll sich genau auf eine Milliarde
G o l d m a r k belaufen . Mau behält sich vor ,
im Falle daß Deutschland auch fernerhin ver -
sage , alle Einnahmeguellen ,̂ namentlich die Koh -
lenftener und die Abgabe an ausländischen De -
visen . zu erhöhen . Es wird betont , daß die
Pfänder den Vorteil hätten , einen energischen
D r n ck anf die G r o ß i n d u st r i e l l e n aus -
zuüben , die bis jetzt das Haupthindernis für die
Ausführung des Friedensvertrages gebildet
hätten .

Sanktionen .
Wenn die deutsche Regierung daS vorstehende

Programm nicht ausführe und namentlich nicht
alle Maßnahmen treffe , die die Kommissionen
für notwendig erachten , würden sofort und auto
matifch die folgenden Sanktionen in Kraft
treten :

1 . militärische Besetzung der Bezirke
von Essen und Bochum und des von Mar¬
schall Foch näher bestimmten Teiles des Ruhr -
beckens ,

2. Errichtung einer Z o l l i n i e ö st l i ch des
gesamten besetzten Gebietes . Dabei
bleibe die von der französischen Regierung mehr -
mals gemachte Feststellung ansrechterhalten . daß
jede Nichterfüllung des Verfaitler Vertraaes
einen Aufschub der R ä u m u n g s z e i t für
das besetzte Gebiet in der Vergangenheit zur
Folge gehabt habe und in Zukunft ferner haben
werde .

Die gestrige Sitzung der pariser Konferenz.
w . Paris . 3 . Jan . Die heutige Sitzung

der Konferenz , die nm 3 .15 Uhr begonnen
hatte , wurde nm 5 Yk Uhr abgebrochen , um den
Alliierten Gelegenheit zu geben , den Tee ein -
zunehmen . Der erste Teil der Sitzung war aus -
schließlich mit der eingehenden Kritik P o i n -
carös am britischen Plane ausgefüllt .

Der englische Plan .
London . 2 . Jan . Wie verlautet , umfaßt der

britische Plan für die Regelung der Siepara -
tionen und der interalliierten Schulden die Ge -
Währung eines Moratoriums von t Iahreu an
Deutschland . Nach Ablaus des Moratoriums
soll Deutschland für die Zeit von 4 Iahren
2 Milliarden Goldmark iährlich . für weitere 2
Jahre VA Milliarden Goldmark jährlich und
dann Sy, Milliarden jährlich oder eine solche
kleinere Summe zahlen , wie sie von einer un -
parteiischen Instanz festgesetzt wird , jedoch nicht
weniger als VA Milliarden Goldmark . Der
britische Plan sieht vor , daß die Lieferungen von
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Kvks an Frankreich und von Kohle an Italien ,
sowie wenn möglich von Farbstoffen in einge¬
schränktem Umfange während der Anfangs -
Periode fortgesetzt werden sollen . Ein solches
Vorgehen hängt davon ab , das? Deutschland ver -
sucht , die Mark zu stabilisieren , das Gleichge-
wicht im Reichshaushalt wiederherzustellen . datz
es eine finanzielle Kontrolle annimmt , die die
Alliierten für notwendig erachten , ferner , dah
es im Kalle einer Verfehlung den Matznahmen
anstimmt , welche die Alliierten für notwendig
halten , einschlietzlich Zwangsmatznahmen . Be¬
schlagnahme der Einkünfte und militärische Be -
fetzung weiterer deutscher Gebiete . Wenn die
überwachende Kommission einstimmig entschei -
det . datz die Zahlungen vor Ablauf von 4 Iah -
ren geleistet werden können , sollen die Jahres -
zahlungen vordatiert werden , aber um nicht
mehr als zwei Jahre und ohne datz dadurch die
Gesamtsumme der deutschen Zahlungsverpflich -
tungen vermehrt wird . Der Schlutzartikel des
britischen Planes regelt die Krage der inter -
alliierten Schulden .

Englische Meinungen .
b . London . 3 . Jan . <Eig . Drahtbericht .) In

ben hiesigen politischen Kreisen sindet man die
heftigen französischen Kommentare
über den englischen Vorschlag ziemlich
unangebracht , da der Plan Bonar Laws
als Maximalprogramm zu gelten habe , das nur
den Nahmen für weitere Verhandlungen bilden
soll . Die englische Hochfinanz , unter deren Mit -
Wirkung der Plan zustande gekommen ist , ver -
tritt den Standpunkt , datz aus den drei der Kon-
ferenz vorgelegten Vorschlägen ein tragbares
Programm zustande kommen könnte , wenn
Poiucarö auf seine Ruhrpläne ver -
z i ch t e t. Sollte die Konferenz schon in ihrem
Anfangsstadium scheitern , so würden die
Verhandlungen voraussichtlich Mitte des Mo -
nats Januar an einem andern Orte wie -
der ausgenommen werden . Zu einer
pessimistischen Beurteilung ist nach Auffassung
der Londoner City kaum Anlatz vorhanden , selbst
wenn in Paris noch kein positives Resultat er-
zielt werden könnte .

Frankreich gegen den englischen
Plan .

London , 3 . Jan . (Drahtbericht . ) Wie Ren -
ter aus Paris meldet , hat das französische Ka-
binett die britischen Reparationövorschläge cnd-
gültig verworfen .

Der hartköpfige Po !ncar <Z.
w . Paris , 3. Jan . Nach Schluß des heute Bor -

mittag abgehaltenen Ministerrats hat
P o i n c a r e den Journalisten auf Befragen
folgendes erklärt : Der englische Entwurf ist
unannehmbar , nicht nur für uns , sondern auch
für irte Belgier und Italiener . Er übergeht die
belgischen Prioritätsrechte und nimmt den Jta -
lienern die übrigen , uns selbst das in England
als Bürgschaft für die englischen Vorschüsse wüh-
rend des Krieges deponierte Gold . Was wird
heute vorgehen ? Zu Beginn der Nachmittags -
fitzung werde ich erklären , datz ich keinerlei Er -
örterungen auf der Grundlage des englischen
Entwurfs zulassen kann aus den Gründen , die
sie im CommuniquS Wer den heutigen Minister -
rat dargelegt finden . Außerdem werde ich mich
weigern , den französischen Plan durch eine De-
batte über die Einzelheiten zerpflücken zu lassen.
Es gibt nnr zweierlei : Entweder es wird für
das französische Projekt gestimmt , wie es ist,
weil es ein absolutes Minimum darstellt , denn
die französische Regierung hat sich in der Tat
bemüht , alle erdenklichen Zugeständnisse zu
machen, um alles zu vermeiden , nks die Eng¬
länder verstimmen könnte , oder aber es wird
die Uneinigkeit festgestellt.

Die verärgerte Pariser Presse.
Paris , 3. Jan . (Drahtber .) Die Pariser

Morgeublätter spiegeln die allgemeine
Enttäuschung wieder , die der gestern von
Bonar Law übermittelte Rei^arationsplan her -
vorgerufen hat .

Der Rausch im badischen
Wortschatz.

Von Walthcr Zimmermann (Jllenau ) .
Nicht ganz zeitgemätz mehr ist unser Stück.

Aber es wird manche angenehme — und unan¬
genehme — Erinnerung wecken . Erinnerungen
an jene noch gar nicht fernen Tage , die doch schon
fo weit hinter uns zu liegen scheinen , wo man
sich bei einem mehr oder minder guten Tropfen
das Her^ e leichter und das an sich Schon leichtere
Herz von jeder Erdenschwere freitrank . Erin -
nerungen an jene Stunde , Ha der eine am Tisch
idas „B nbbelw a ffe r" bekam und wie ein
Wasserfall fprudelmd nnd endlos redete oder ein
anderer merken ließ , -datz er „Hoch"

, „Wtz"
, „etwas

weg"
, „etwas zuviel "

, „einen Stich"
, „Einen

weg" „Einen sitzen" hatte .
Hinter diesem „Einen " verbirgt sich nicht im-

mer mehr eine gedankliche Ergänzung letwa :
Rausch, Schwips , Sarras ) . Die Bezeichnungen
für den unsicheren Zustand , namentlich den aus
dem Heiimweg sind so zahlreich, Hätz der -Hörende
nicht wissen Sann , was man unter „Einem "
meint .

Kür idie Benennung des „Rausches" wählte
man faft «durchweg Bilder . So das Wort „Rausch",
das eigentlich «die Empfindung des Benommen - ,
Vcrwirrtseins durch rauschenden , betäubenden
Lärm «uAspricht : Mittelhochdeutsch : rusch , ist
„rauschende Bewegung "

. Ebenso besagt „Rappel " ,
das ich in Mones „Bruhrainischem Wörterbuch "
finde , sinnberaubt durch rappelnde , rasselnde Ge¬
räusche nnd „Dampf , Damves "

, befangen , „be -
nebelt " sein durch dicken Dampf oder Rauch",
wobei wohl die empfindun «sHemmenden , medizi-
schen Räucherungen durch Verbrennen narkoti -
scher Kräuter mitwirkten . Für das Angeheitert -
fein hat der Pfälzer den luftigen Ausdruck „er
is angeraacht ".

Sehr beliebt sind auch Vergleiche mit dem
schwankenden Gang eine» Schwertragenden . „Er
hat hoch" heißt eigentlich, „er hat hoch geladen ",
fo Hoch , datz das Gleichgewicht fo schwer zu halte »

Der „Petit Parisien " sagt , unter dem Vo:-
wände , alles erreichen zu wollen , habe sich Eng -
lan5 den Anschein gegeben , die Decken an sich zu
ziehen. Von der Diskussion der schwierigen
Krage der itearnt deutlichen Reparationen nützte
die viel eiligere Frage der wirtschaftlichen
P fand n ah m e abgetrennt und die der Matz -
nahmen diskutiert werden , der Matznahmen ,
die ergriffen werden sollen , um eine finanzielle
Ordnung in Teutschland herzustellen . Nach die -
ser Richtung sei es die Ansicht der Mehrheit der
Alliierten , datz die von Poinears formulierten
Vorschläge der Konserenz den Ausgangspunkt
lieferten , den sie suchen.

Der „Matiu " spricht von einem Widerspruch,
der sich gestern zwischen der französischen und der
englischen Reparationspolitik gezeigt habe. Das
Blatt stellt die Frage , ob das zur Folge habe,
datz die Wege Frankreichs und Englands sich nun
auch in allen anderen Angelegenheiten vvn ein-
ander trennen würden .

Das „Journal industriel " fragt : Werden »vir
.uns bluffen lassen ? Die Debatte über die Grund -
lagen der englischen Projekte ist ausgeschlossen.
Bedeutet dies , datz man an einen Abbrach der
Konferenz und vielleicht an eine Krifis der
Entente denken mutz . Das heitzt ein wenig zu
heftig vorgegangen . Es sind auch noch die ^lta -
liener und Belgier da , die nicht weniger Grund
haben als wir , sich nicht von den englischen Pla¬
nen erdrücken zu lasseu .

Angebliche deutsche „Verfehlungen ".
w . Paris . 3. Jan . (Drahtber .) Die franzö -

fische Delegation hat 'gestern den alliierten De -
legationen « in sehr langes Dokument über -
reicht, in dem sie sich über die deutschen Verfeh¬
lungen bei den Sachlieferungen ausspricht . Es
werde« hauptsächlich besprochen die Holzliefe -
rangen sowie die Lieferungen von Kohle und
Pflastersteinen . Außerdem beschäftigt sich ein be¬
sonderes Kapitel mit der Lieferung von Stick-
stofifdüngemitteln .

Der italienische Reparakions-
plan .

w . Paris , 3 . Jan . (Drahtber .) Der von der
italienischen Delegation der alliierten
Konferenz vorgelegte Entwurf eines Repa -
rationsplanes beginnt mit den Betrach -
tungen allgemeiner Art . Es heißt darin , in den
vier Jahren nach dem Waffenstillstand habe sich
die allgemeine Lage Europas noch nicht
gebessert : sie zeige eine wirtschaftliche N»t.
die immer noch sehr ernst sei, und eine politische,
die keinen Weg zur Rückkehr zu normalen fozia-
len Bedingungen weise. In den Jahren 1913
und 1320 habe man einen Augenblick den Ein -
druck empfunden , wegen der k o m m u n i st i -
schen Umtriebe in München nnd Budapest ,
wegen der Besetzung italienischer Fabriken durch
die Sozialisten , wegen der bolschewistischen Of-
feusive gegen Polen und wegen der zahlreichen
Aufstände in Deutschland , daß die Kommunisten
die Gesamtheit der politischen, wirtschaftlichen
und juristischen Einrichtungen ernstlich bedrohen
werden , die die Grundlagen der westlichen Zi -
vilisation bildeten Heute sei die durch diese mo-
ralische Krankheit vertretene Gefahr bedeutend
herabgemindert worden . Wenn man aber ein
Wiedererheben der kommunistischen Bewegung
verhindern wolle , müsse man das Wirtschafts -
leben aus dem

Zustünde der Unsicherheit
befreien , in dem es sich seit vier Jahren befand,
eine Unsicherheit, deren Wirkung sowohl bei der
Industrie als auch bei der Arbeiterschaft sich
zeige. Die Anstrengungen , die die Mächte un-
ternommen hätten , um die ö st e r r e i ch i s ch e
K a t a st r o p h e zu verhindern , lieferten den
Beweis , daß die Lage ungeheuer gefährlich für
alle die sei , einschließlichder reichen Staaten dies -
seits und jenseits des Ozeans . Man könne den
chaotischen Z u st a n d , in dem sich der größte
Teil Mitteleuropas befinde , nicht ausdehnen
lassen. Dieses Chaos sei das Ergebnis der

Politik nach dem Kriege ,
die beherrscht werde von dem Reparationspro -
blem .

ist wie von einem , der „gut geladen"
, „schief ge-

laden " hat . Gerade hier zeigt sich die launige
Beobachtungsgabe des Volkes . Man hat ein
„Packle" oder „Bällele "

, einen „Ballen "
, eine

„Kiste "
, 'gar eine „Kanzle " oder einen „Ballon " ,

einen „Book" lAchern) . Beide bezeichnen etwas
„großes rundliches "

, denn sie stehen zu einer Wur -
zel , bal , hol, die . rundlich erhabenes , kugeliges
zum Jnweseu hat svergl . Ball . Bollen , Klumpen ,
BöSler , grotzer Rippling , ballern , bollern , bnl -
lern , rumpeln roit hohle Rundgcfätze, Althochd . :
bolla , kugeliges Gefäß ) . Man hat das Gefühl ,
als wäre der Kopf ein großer Ballon , oder eine
schwere Riesenkugel «sähe aus den Schultern .
Auch ein Rückenhöcker beengt und erschwert das
Gleichgewicht. Deshalb bat ein Trunkener auch
statt einer „Ladung " einen ..Buckel" oder „Hib-
des" lBruhraini . ,^Hibibes " stellt das Schwäbische
Wörterbuch (III , 1575) ) zu „Hieb" leinen Hieb
weg haben , wie man auch sagt einen Stich haben ) .
Möglicherweise liegt aber hier eine Entstellung
ans einer scherzhaften Berlateinnng vor . Ter
Rückenhöcker heißt -lateinisch und medizinisch
,/Mbus "

. Das mag ein ulkiger Arzt für sich
gebraucht haben , ehe es von andern ansgenom -
men murde . Dasselbe Bild des „Geladenseins ,
Geladenhabens " finden wir auch beim Zorn und
Aerger . Und da hat man bezeichnenderweise
übereinstimmend „den Buckel" , in Mittel -
deutichland „die Hucke iRückenlast) voll".

Das Soldatenleben brachte uns hier einige
witzige Bereicherungen des Sprachschatzes. „Er
hat einen Affen"

, „einem einen Affen anhängen "
bedeutet zunächst einen schweren Tornister tra¬
gen oder anfingen , wie eine „Fahne haben"
einen ganz trefflichen Vergleich zieht mit den un -
sicher unter der unhandlichen Fahne dahimchrei-
tenden Das gelungenste Bild ist aber ?' einen
„Sarvas , Sarewackel , Sawackel , Saweckel" haben.
Ein „Sarras " (böhm . zäras , Hirschfänger ) ist ein
gvotzer schwerer SÄöe'l , der beim Schreiten zwi-
schen die Beine kommen und stolpern lassen kann.

Das „schwankende" der Berauschten wird auch
ausgedrückt durch Wörter , die das Gerüst sw -p
haben , auf dem sich Wörter aufbauen , die schau¬
kelndes zum Jnwefen haben , mit sw das Schwel-

Die italienische Regierung geht bei der L ö -
sung des Reparationsproblems von
folgendem Grundsatz aus :

Man müsse jede Lösung , die nur eine Teil -
löfung sei oder eine Scheinlösung sei, zurück-
weisen. Die italienische Regierung kann auch
nicht auf ihre Reparationsansprüche
verzichten , es fei denn , datz ein direktes Ar -
rangement seitens Englands erfolgt . Die
italienische Regierung verlangt deshalb aufrich-
tig und lonal , datz ein derartiges Arrangement
vvn englischer Seite ermöglicht wird . Ein
derartiges Abkommen würde nach Ansicht der
italienischen Regierung sofort die wirtfchatfliche
Lage der Alliierten und D e u t f ch l a u ds
bessern und auch die russisch - deutsche
Allianz , die sich am Horizont zeige, ver -
hindern , die eine ungeheure nicht zu ferne
Gefahr für den Frieden Europas darstelle . End -
lich verlangt die italienische Rgieruug die Rege-
lung der deutschen Zahlungen durch die
Bewilligung eines Moratoriums und dnrch eine

Anleihe ,
deren Modalitäten und Garantien später festzu-
setzen feien.

Nach diesen allgemeinen Betrachtungen wer -
den der Prüfung der Alliierten folgende Vor -
schlage unterbreitet :

1 . Die Schatzscheine der Serien C sollen ge¬
regelt werden

a ) mit Hilfe des österreichisch- ungarischen
Staatsbesitzes wie er im Vertrag von St . Ger -
maiu und im Vertrag von Trianon festgesetzt
wurde ?

b ) durch den Reparationsbetrag , der zu Lasten
Oesterreichs und Ungarns ebenfalls auf Grund
der bekannten Verträge lastet,'

c ) durch die Reparatiousverpflichtuugen Buk-
garieus :

6) durch den Ausgleich der verschiedenen von
dey Reparationskvmmiffiou zugunsten Deutsch¬
lands anerkannten Guthaben und durch die
Annullierung eines Teils der Bonds der wäh-
rend des Krieges von Frankreich , Italien und
anderen reparationsberechtigten Staaten Eng -
land gegenüber eingegangenen Schulden

2 . Die deutsche Schuld würde dadurch auf den
Betrag der Bonds der Serie A und B, also auf
etwa 50 Milliarden Goldmark herabgesetzt

3 . Deutschland wird ein Moratorium von
2 Jahren gewährt gegen Pfänder , über die fpä-
ter gesprochen werden könnte .

4 . Wird in kürzester Frist eine Anleihe von
mindestens drei Milliarden Goldmark bezweckt ,
die- zum Teil zur Stabilisierung der Mark die-
neu soll und zur Wiedererhebung Deutschlands
nach den Vorschlägen der wirtschaftlichen und
finanziellen Sachverständigen , die durch den ehe -
maligen Reichskanzler nach Berlin berufen wor -
den feien . Der Restbetrag soll während der
Periode des Moratoriums unter den repara¬
tionsberechtigten Alliierten verteilt werden . Die
deutsche Regierung , verpflichtet sich, zu erzielen ,
datz die deutsche Industriellen einen Minimal -
betrag von 3 Milliarden Goldmark garantieren .

5. Zur Garantie für diese Anleihe müßten
einige deutsche Garantien endgültig an die Ne-
parationskommission von der ersten Hypothek
befreit werden .

6. Die Mächte, die die Reparationsansprüche
hätten , verlangten von Deutschland die Fort -
setzuug von Sachlieferungen . Diese Sachliefe -
rangen würden Deutschland aus der deutschen
Anleihe bezahlt .

7. Während der Periode des Moratoriums
würden die Befugnisse der Reparatious -
Kommission verstärkt . Sie hätte darüber zu
wachen, dah die deutsche Regierung alle notwen¬
digen Matznahmen ergreist , um die Mark zu
stab-Nsieren , um die von dem Garantieausschutz
festgelegte Finanzreform auszuführen , das
Budgetgleichgewicht wieder her/ustelleu und um
die nicht uuerlätzlich notwendigen Ausgaben zu
unterdrücken , namentlich jene , die sich auf ösfent-
liche Arbeiten beziehen und um den größtmög -
liehen Betrag der Steuer « sicherzustellen und
der Inflation entgegenzutreten .

8 . Wenn die Periode des Moratoriums vor -
über und der deutsche Kredit wieder her -

len , Gleiten und mit p den plötzlichen Halt laut -
malen (schwupp , schwabbeln, schweifen , fegen,
kehren tanzen , Mittelhochdeutsch: swibelen,
sweibeleu , taumeln ) . Wer einen „Schwips " hat ,
„beschwipst " ist , dem ist „ schwapplich " oder
„ schwummerig" zumute lschwummerig , wohl aus
schwungerig, mit Schwingen erfüllt oder vom
Schwinge» benommen : sw°>k beziv. sw - nk ist ein
verwandtes Gerüst zu sw-p) . Jnhaltsgleich toie
Schwips ist „Feger "

, auch ein guter Vergleich mit
den schweifenden , fahrigen Bewegungen eines
Kehrenden . In diesen fchwaPplichen Abschnitt
dürfte auch zu stellen sein : ,>dem hats ins Hirn
geregnet " lim Schwäbischen heißt auch : er hat
Wasser im Hirn ) . Dies Wasser schaukelt und
schwankt und bringt den Träger ans dem Gleich-
gewicht .

Sehr » erschieden wirkt der Rausch. Der eine
wivd still und steif , wie wenn ein Haarbeutel
schwer am Haupte hinge und die freie Beweglich¬
keit hindere . Ein leichterer Rausch heißt drum
„Haarbeutel " im Bruch rainischen *

. Ein anderer
wird lustig und laut , er kriegt das „Babbel -
wasser , er Hat „eingeschmiert", unter Umständen
so , daß er „Oe ! am Hut " Hai .

Und auch die Grade sind unterschiedlich. Vom
leichteren Stich"** (entnommen von der Stich¬
wunde die sich verfärbt) oder „Stips " swohl zu
stupsen, einen Stoß , Stupfer haben ) — ich halte
dieses Wort, das auch vom Elsässifchen Wörter-
duch belegt wird , für zugetragen , wohl durch
norddeutsche Studenten — von „etwas , ein wenig
zu viel haben" schreitet er «ort : man hat auf
einmal „zuviel "

, „ist voll" oder „hat voll " und ist
regelrecht ..besoffen"

. Der Brummschädel am
nächsten Tage belehrt dann den , der einen
„Mords - , Sau -" oder „Kanonenransch "

, einen
„Riesenafsen " heimgetragen hat.

* ) Bei Itcincndct Bcnebclung blicken die stillen Kum -
vane spid vor sich bin , sie schielen bisweilen ! ihre Be¬
wegungen werden en « und spitz. Der Bolksmunb sagt :
„ sie haben spilz "

. ,.sie haben einen Sv !h " .
* *) Der „Stich " bedeutet aber anch was andere ? !

vgl , lnerwoaen daS Kavitet in Scheffels „Ekkehard " ,
in devi der Kämmerer Svazzo sich im Kloster der
Reichenau einen namhaften Rausch holt . Die SÄristltg .

Erstes Vlatt
gestellt fei, werde Deutschland feine Repara -
tionsverpflichtuugen mit Hilfe von Anleihen
wieder aufnehmen , die es übrigens schon
jetztabschließen könne .

3 . Zieht der italienfche Plan gegen eine ge»
wisse Vergütung eine vorherige deutsche Zah »
lung in Betracht .

Die Pfänder , die die italienische Regie -
rung vorschlägt sind folgende : 1 . Kontrolle über
die Ein - und Ausfuhr und Lizenzen . 2. Direkte
Zollerhöhuiia namens der Alliierten an der
äußersten Grenze d^ s Rheinlandes , die bereits
im Jahre 1922 durchgeführt wurde . Der Be -
trag wird aus 140— 180 Millionen Goldmark im
Jahre geschätzt . 3 . Kontrolle der deutschen Do -
minalforften , wodurch auch ein größerer Holz-
schlag und eine regelmäßige Holzlieferung an
die Alliierten erzielt werden könne . 4 . Kon¬
trolle der Produkte der staatlichen Bergwerkeim Ruhrgcbiet . Diese Kontrolle will die Kohlen -
lieferung auf das Reparationskonto sicher-stellen.
Der Londoner Zahlungsplan

vom S. Mai 1921.
Auf der jetzt stattfindenden Pariser Konferenzspielt der Londoner Za .Uunasplau vom 2. Mai

1921 , der die Zahlungsverpflichtungen Deutsch-
lands bestimmt , eine große Rvlle . Die wichtig¬sten Bestimmungen find folgende :

Die Gesamtschuld Deutschlands soll 132 Mit -
liarden Goldmark betragen . Davon soll-
ten abgezogen werden die schon auf Reparations -
konto bezahlten Beträge und solche, die Deutsch-
land für 'Staatseigentum in abgetretenen Ge¬
bieten gutgeschrieben wurden , sowie die Zahlun¬
gen ehemaliger Verbündeter Deutschlands ,
welche ?wch Festsetzung der Reparations 'to.mMis¬
sion angerechnet wurden . Dagegen soll zu der
Gesamtsumme die Schuld Belgiens an die Mi -
ierten zugeschlagen werden .

Zur Ableistung seiner Verpflichtungen hatte
Deutschland auszugeben :

1 . Serie A ; für 12 Milliarden Goldmark Bonds
mit Laufzeit vom 1. Juli 1921 , fün -fprozenriger ,halbjährlicher Verzinsung und einer Amortisa -
tionsrate von 1 Prozent .

2. Serie B : für 38 Milliarden Goldmark Bonds
mit Laufzeit vom 1. November 1921 , im übrigen
mit den gleichen Bedingungen .

3 . Serie C : für 82 Milliarden Goldmark Bonds ,die bis zum 1. November der Rexarationskom -
Mission auszuhändigen find . Diese wird die
Bonds dann ausgebe » , wenn Deutschland fürdie Zins - und Amoriisationszahlungen aufkam -
men kann , welche gleichermaßen gerogelt sind wie
oben.

Zum Dienste dieser Bonds sollte Deutschland
an jährlichen Leistungen zahlen :

Eine feste Annuität von 2 Milliarden Gold -
mark sowie eine variable Annuität von 26 Vro-
zent des Wertes seiner Ausfuhr oder eine ent-
sprechende Summe , die nach einem anderen Inder
tBefserungsfchein ) festgesetzt würde .

Im Verlmif von 26 Tagen vom Londoner Ulti -
matum an hatte Deutschland außerdem einmalig
eine Milliarde Goldmark zu zahlen , die auf die
Zahlungsverpflichtungen des ersten Halbjahres
angerechnet werden sollten.

Das ist die offizielle Grundlage des Repara -
tionsproblems . Daß dieser Zahlungsplan tat -
sächlich undurchführbar ist , ist in den anderthalb
Jahren , die seit feiner Aufstellung vergangen
sind , eingesehen worden .

Der Reiseverkehr an den Aeft-
kagen»

Berlin , 3 . Jan . Der Reiseverkehr an den Fest-
tagen steigerte sich vom 21 . bis 24. Dezember zu
einem Massenverkehr , wie ihn die Berliner
Bahnhöfe im Winter noch nicht erlebten . Es
wurden , wie die Reichszeutrale für die deutsche
Verkehrswerbung mitteilt , insgesamt 312 604
Fahrkarten verkauft , was einer Einnahme von
77 Prozent gegen 1921 entspricht.

Ehester un61Kuftf
Berliner Mnfikbrief . Für einen jungen Ka-

pellmeister , der in Berlin zum ersten Male kon -
ziertiert , ist es nicht leicht , ein passendes Pro -
gramm zusammenzustellen . Nimmt er bekannte
klassische Stücke , so heißt es leicht : das ist kein
Kunststück , das spielen die Philharmoniker auch
ohne Dirigenten . Nimmt er aber neuzeitliche
Musik , so heißt es : das ist eben individuelle Auf -
fafsung der Neutöner , wir hätten aber gerne
einmal gewußt , wie der neue Herr den Beet -
Hoven dirigiert . Werner von Bülow , Ka -
pellmeister am ÄNannheimer Nationaltheater ,
gab jedem etwas . Er dirigierte die Pastorale
und daun die Strautz ' sche Sinfonia Domestica .
Bülow deutet seine feftgewollten Absichten durch
knappe Bewegungen an . Er gehört zu den sgott -
lob ) ruhigeren Dirigenten und geht selbst bei
erregten Kraftstellen nicht aus dem Frack . Die
Philharmoniker , die herrlich spielten ^ folgten
willig . Strautz gelang besser als Beethoven
lvon dem es noch anfangs die Ouvertüre zur
Weihe des Hauses gab ) . Manches in der Pafto -
rale war mir zu langsam , wie die Szene am
Bach . Aber über Tempi läßt sich streiten . Mit
der Domestica gab von Bülow jednisalls sein
weitaus Bestes , und der gefüllte Saal der Phil -
Harmonie zollte ihm mit Recht für feine pracht -
volle Leistung großen Beifall

Das Deutsche Opernhaus in Eharlottenburg
hat an d ' A l b e r t durch Ausführung seiner
komischen Oper „Flauto solo " eine alte Ber -
liner Schuld gut gemacht . Man kennt d 'Albcrt
hier leider nur als Komponisten des „Tiefland "
und hatte beinahe vergessen , daß er doch wieder -
holt den Versuch gemacht hatte , eine moderne
deutsche Lnstsy ' elovcr zu schaffen . Seit einem
halbeu Menfchenalter liegt „

"vlauto solo " vor :
endlich vaben wir sie gehört und sind etwas ent -
täuscht . Tie Fabel ist ia mehr als harmlos ,
und die Musik steht hinter der „Abreise " be-
trächtltch zurück . Doch das Werkleiu ist artig ,
flüssig nnd klingt — drum laßt es sich gefallen .
Die Aufführung unter Krafsclt war nicht
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Tie kohleuanleihe des
Ladenwerks .

'>
Von Dr . jur . Kitzler , Geh . Finanzrat

an der Preußischen Staatsbank lSeehandluug ) .
Durch ein im Badischen Landtag bereits an -

genommenes Gesetz über die Laudeselektrizitäts -
Versorgung ist das Aktienkapital des Baden -
werks , dem die Versorgung deS Landes mit elek¬
trischer Kraft obliegt , von 100 000 000.— Ji auf
600 000 000 .— M erhöht und gleichzeitig das
StaatSministerium ermächtigt worden , für '

vein
weiteres , von der Aktiengesellschaft aufzuneh -
mendes Darlehen bis znm Betrage ' des Geld -
wertes von 1100 000 Tonnen westfälischer Fett -
flammnußkohlen IV , gesiebt und gewaschen ab
Zeche , oder — falls diese Sorte nicht mehr ge-
bandelt werden sollte — einer gleichwertigen
Kohle , nebst Zinsen die selbstschuldnerische Bürg -
schast des Staates zu übernehmen . In Kürze
wird daher das Badenwerk mit einer Kohlen -
anleihe an den Kapitalmarkt herantreten , deren
finanzpolitische und wirtschaftliche Bedeutung in
folgendem gewürdigt werden soll .

Die Ausgabe einer wertbeständigen Kohlenan -
leihe , die bereits im Reichstag angeregt ist , stellt
einen neuen Typ von Naturalwertanleihen dar .
Die Erwerber haben beim .Kauf dieser Schuld -
verschreibuugen , die auf eine einer bestimmten
Kohlenmengc entsprechende Geldsumme lauten ,
soviel in Papiermark zu bezahlen , als dem Wert
der auf der Schuldverschreibung genannten Koh -
lenmenge im Zeitpunkt der Zahlung entspricht .
Demgemäß erfolgt die jährilche Verzinsung mit
einem Geldbetrag , der sich aus dem Jahresdnrch -
schnittspreise von 5 % der in der Schuldverschrei¬
bung genannten Kohlenmenge ergibt . Nach der
gleichen Berechnungsweise richtet sich auch die
Rückzahlung etwaiger verloster Schuldverschrei¬
bungen .

Das Badenwerk folgt damit dem Beispiel der -
jenigen Emittenten , die in neuerer Zeit mit der
Ausgabe von Roggenanleihen vorangegangen
sind . Zuerst hat Oldenburg durch die Ausgabe
von Roggenanweisungen , die auf den Geldwert
einer bestimmten Menge Roggen lauten und
nach fünf Jahren zum derzeitigen Roggenpreise
einschließlich der ausgelaufenen Zinsen zurückge -
zahlt werden sollen , sein Anleihebedürfnis zu
befriedigen gesucht . Ihm ist das Land Mecklen -
burg - Schwerin gefolgt , das eine Roggenanleihe
über den Geldwert von 40 000 Zentnern Roggen
im ausmachenden Betrage von 400 Millionen
Mark bei Annahme von 10 000.— Jl für 1 Zent¬
ner Roggen als Staatsanleihe ausgegeben hat .
Zurzeit werden in Berlin Roggenrentenbriefe
der Roggenrentenbank - Aktiengesellschaft zu Ber -
lin auf den Markt gebracht , die auf den Geldwert
einer bestimmten Anzahl Zentner Roggen lauten
und unter Zugrundelegung des jeweiligen durch -
schnittlichen Roggenpreises mit 5 % verzinst und
mit % % getilgt werden und die dinglich gesichert
sind , da entsprechend den ausgegebenen Roggen -
rentenbriefen auf landwirtschaftlich genutzten
Grundstücken innerhalb liner vorsichtig bemesse¬
nen Beleihungsgrenze Roggenrenten als Real -
lasten an erster Stelle im Grundbuch eingetra -
gen sind . Auch die Hannoversche Landeskredit -
anstalt ist von ihrem Provtnzialausschuß ermäch -
tigt worden , ähnliche Roggen -Schnldverschrei -
bungen auszugeben . Alle diese neuzeitlichen
Emissionen beruhen auf demselben Gedanken ,
nämlich ein Wertpapier zu schaffen , das gegen -
über den Schwankungen der Papiermark als
wertbeständig angesehen werden kann , da es sich
nach dem jeweiligen Preis des in ihm verbrief -
ten Produkts richtet .

Finanzpolitisch kann man diese Bestrebungen
nicht als erwünscht ansehen . Sind sie doch ein
Anzeichen des auch im Inland immer mehr
schwindenden Vertrauens in den Wert unserer
Mark . Die amtlich berufenen Hüter unserer
Währung können deshalb auch das Aufkommen

* ) Bcrgl . den Artikel „Der Romenrcntenbric ?" im
Handelstcil unseres Blattes vom 29. Dezember 1922.

Red .

übel . — Die Staatsopfer bescherte „Predi -
S u n d i s " von Schmidt , eine Uraufführung .
Das Werk wurde einmal hintereinander gc-
geben . Ich warne Neugierige !

Dr . Oscar Huttmann .

Münchner Uraufführung . Im „Volksthcater "
gelangte der neue Schwank von Arnold und
Bach „Der kühne Schwimmer " zur Ur -
aufführung . Es ist heute schon sicher , daß auch
dieses lebhast belachte und stürmisch beklatschte
^ tiick der ihr Handwerk verstehenden Verfasser
ebenso seinen Weg machen wird wie die anderen
Schwanke der Verfasser von „Spanische Fliege "
und „Zwangseinquartierung "

. Sie kennen das
wirksamste Rezept und mischen danach : Aus
' frrtümmern , Verwechslungen , komischen Sitna -

lustigen Anzüglichkeiten und Wortwitzen ,alles in richtiger Dosis und gegeneinander gut
ausbalanziert . erwachsen die Wirkungen des
Stuckes . Arnold und Bach sind in ihrer Art

. iVo ? enn auch iedeS neue Stück von ihnen
nichts anderes ist als ein neuer Schuh ans dem
£y en. - _

CI ,t en - In den drei Akten handelt es
sich stets darut » , daß irgendein dunkler Punkt
aus der *oetß (tuaenf )cit auftaucht . der großer
und größer wird und den Missetäter irgendwie
zu verderben droht , ein Unheil , das im legten
Akt zn allgemeiner Genugtuung begütigt wird .
«Der kühne Schwimmer " ist natürlich kein kiih -
ner Schwimmer , er ist überhaupt kein Schimm -
wer . sondern ein braver Mann und Witwer ,der gern ein i »nge ? Mädchen heiraten möchte .
-Me Auserwählte ist bereits vergebt und ver -
lobt , wendet sich aber dem neuen Werber zn . da
ne ihn für ihren — Lebensretter aus den Wel -
len hält . Am Hochzcitsmurgen kommt der
Schwindel auf und der Bräutigam nimmt —
IS ' ne Schwiegermutter anstelle der Braut znr
>vr <m . Ein netter Einfall läßt , als Nebenhand -
lung , aus einer Dackelhochzeit eine Menschen -
Verlobung werden . Ri —Ri .

Fritzi Masfary , die bekannte Berliner Ope -
^ ttensoubretie , und der Tenor Erik Wirl
lo .lten in London in den englischen Auffüh -
Zungen des „Dreimäderlhauses " singen, - nun hat

der Naturalwertanleihen , die geeignet sind , un -
sere gesetzlich allein bestehende Markwährung
mehr und mehr zn diskreditieren , nicht freund -
lich begrüßen . Zieht man aber in Betracht , daß
die Mark , die ein Spielball der Politik der En -
tente , der ausländischen Markbesitzer und endlich
in gewissem Umfange auch der heimischen Sve -
kulattou geworden ist . zurzeit jede Stabilität
verloren hat , daß sich mit Rücksicht hierauf be-
reits feit einiger Zeit der Abschluß von privat -
wirtschaftlichen Verträgen lPacht - , Anstellungs -
und Versicherungsverträgen ) in Roggen oder
sonstigen Naturalien eingebürgert hat , so muß
diese Entwicklung als eine zwangsläufige erschei -
neu , die man nicht hindern kann und die man
bis zur erstrebten Wiederherstellung einer amt -
lichen stabilen Währung , deren wir Volkswirt -
schastlich unbedingt bedürfen , als gesunde Selbst -
Hilfe der deutschen Wirtschaft bezeichnen muß .
Denn die Aufrechterhaltung der Wirtschaft ist
auch heute daS Gebot der Stunde . Diese ist
aber ohne die Zuhilfenahme des in der Ausgabe
von Naturalwerteu liegenden Aushilfsmittels
nicht überall möglich .

Die Zerrüttung der Währung hat in der deut -
schen Wirtschaft eine ungeheure Kreditnot her¬
vorgerufen , da das kapitalkräftige Publikum in -
folge der Verluste , die eS an festverzinslichen
Fordcru « gen aller Art bei der ständig fortge -
schritteuen Geldentwertung in den letzten Iah -
ren erlitten hat , im allgemeinen nicht geivillt ist ,
der Wirtschaft einigermaßen langfristige Kredite
in Mark zu gewähren . Kurzfristige Kredite der
Banken sind aber , wenn überhaupt , nur gegen
meist nicht verfügbare Unterlagen und nur un -
ter den schwersten Zinsbedingungen zu erhalten .
Die Anleihe suchenden Kreise werden deshalb
geradezu auf den Weg der Naturalwertanleihe
gedrängt , wenn sie sich die Mittel zur Fortsüh -
rung ihrer Wirtschaft beschaffen wollen . Zwar
gibt es auch heute im anlagesuchenden Publikum
noch Kreise , die angelockt durch hohe Zinssätze ,
in denen sie einen gewissen Ausgleich der Geld -
eutwertung erblicken , oder weil sie den Finanz¬
problemen der Gegenwart fernstehen , vielleicht
auch mit einem Steigen der Mark rechnen , dem
Erwerb von festverzinslichen Forderungen
freundlich gegenüberstehen , wie der flotte Absatz
einiger neu aufgelegter , hoch verzinslicher Kom -
mnnalanleihen gezeigt hat . Im großen ganze »
dürfte aber bei starkem Kapitalbedarf die Auf -
läge sogenannter wertbeständiger Anleihen zur -
zeit mehr Zugkraft besitzen . Die schnelle Auf -
nähme der oben angeführten Roggenanleihen
von Oldenburgs Mecklenburg -Schwerin und der
Roggenrentenbank - A .G . zu Berlin können hier -
für als Anzeichen geweitet werden .

Aus diesen Erwägungen dürfte sich auch das
Badeuwerk , daö als eine staatliche Aktiengcsell -
schast anzusprechen ist und in dem das Land
Baden den ausschlaggebenden Einfluß hat , eut -
schlössen haben , mit der Ausgabe einer Kohlen -
anleihe hervorzutreten . Regierung und Landtag
haben ihre Zustimmung gegeben und die selbst -
schuldnerische Bürgschaft übernommen , iveil sie
nach der Begründung zu dem Gesetz über die
Landeselektrizitätsversorgung keinen anderen
Weg sehen , um die im Interesse der Landeselek -
trizitätsversorgung gebotene Wetterführung der
begonnenen Arbeiten zu sichern .

Vom Standpunkt des Badenwerks und deS
Landes Baden ist zu sagen , daß grundsätzlich
nur der eine Kohlenanleihe ausgeben soll , der
über Kohle verfügt . Nun besitzt zwar das Ba -
denwerk keine eigene Kohle im eigentlichen
Sinne . Sein Erzeugnis besteht aber ans elek -
irischer Energie , die man in der Bergmann -
spräche als „weiße Kohle " bezeichnet und deren
Preis sich im wesentlichen nach dem jeweiligen
Kohlenpreise richtet . Insofern mag immerhin
die Grundlage der Kohlenpfandbriefe des Ba -
denwerks als gesund erscheinen , und sie verliert
diese Eigenschaft auch nicht dadurch , daß das ba -
dische Land , das selbst keine Kohle besitzt , als
selbstschuldnerischer Bürge auftritt . Denn die
Bürgschaft des Landes Baden ist zur mehrfachen
Sicherheit der Anleihezeichner gedacht und soll
einen besonderen Anreiz für die Anleihe bilden ,
Die badische Regierung , die die im Landesinter -
esse liegende Elektrizitätsversorgung fördern

aber die B e h ö r d e dem Gastspiel die G e n e h-
migung versagt mit der Begründung , „es
könnten in England keine deutschen Künstler
spielen , so lange dort kein Mangel an englischen
Kräften sei" .

Richard Strauß wird , wie ans Wien gemel -' det wird , demnächst mit der Leitung der neuen
Meisterschule für Kompositionslehre an der
Wiener M u s i k a k a d e m i e betraut werden .
Die Akademie soll den Rang einer Musikuniver -
fität erhalten .

Kunst unöWissenschaft
Badische Kunsthallc . Entsprechend den bereits

im vergangenen Jahre gemachten Mitteilungen
wird die Badische Kunsthalle in diesem Jahre
eine retrospektive Ausstellung badischer Malerei
veranstalten . Ueber den Umfang und die Be -
grenzung im einzelnen werden noch nähere
Mitteilungen erfolgen . Es ist vorgesehen , nicht
nur auf Werke aus dem Karlsruher Privatbesitz ,
die bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurden ,
zurückzugreifen , sondern wenn irgend möglich
Werke aus auswärtigem Privatbesitz und aus -
wärtigen Museen heranzuziehen , um die Beden -
iung der badischen Malerei für die gesamt¬
deutsche Entwicklungsgeschichte in einer eindring -
lichen Kundgebung festzustellen .

Aus dem städtischen Museum in Erfurt ist eine
Reihe von äußerst wertvollen fl " " ' ^ „ " » stände
gestohlen worden . Das wertvollste Stück ist
eine goldene mit Diamaten besetzte Taschenuhr
aus dem Jahre 1780, die im Besitze der Maria
Panlowna gewesen war . Bon den Tätern fehlt
jede Spur .

Finnische Spenden für nstlcideude deutsche
SUidenten . Die Geldsammlung für die not¬
leidenden deutschen Studenten in Finnland :
hat bisher den Betrag von mehr als 20 Mil - j
lionen Reichsmark ergeben . Die Gelder sind !
durch Vermittlung des Auslandsamtes der ,
deutsche » Studentenschaft notleidenden deutschen j
Studenten zugeflossen .

will , glaubt damit rechnen zu können , daß sie aus
der Bürgschaft nicht in Anspruch genommen wird
oder doch jedenfalls auf den Schuldner zurück -
greifen kann , da dieser ja in der „ weißen Kohle "
die Sach - und Produktivmittel in der Hand hat ,
die die Grundlage der Schuldverschreibungen
bilden . Dieser vom Badischen Staat offenbar
verfolgte Gedankengang wird mehr und mehr
seine volle Berechtigung finden , je mehr die
begonnenen Arbeiten des Badenwerks , die eben
durch die geplante Kohlenanleihc gesichert wer -
den sollen , ihrer Bollendung entgegenreisen .

Für dns Anlage suchende Publikum hat der
Erwerb der Kohleuanleihe des Badenwerks , die
man nach den gemachten Ausführungen den so -
genannten wertbeständigen Anleihen zurechnen
kann , manchen Reiz . Es ist schon darauf hin -
gewiesen , daß die Besitzer von anderen sestver -
zinslichen , auf Mark lautenden Wertpapieren , in
den letzten Jahren schwere Enttäuschungen er -
litten haben , sie sind , wenn sie an ihrem Besitz
festgehalten haben , heute infolge der Geldent -
wertuug nahezu völlig verarmt . Demgegenüber
bietet der Erwerb der Kohlenanleilie die Gc -
währ , daß sich die in ihr gemachte Geldanlage im
wesentlichen nicht verschlechtern kann , denn die
Kaufkraft des Geldes bei Ankauf des Papieres
wird im Zeitpunkt der Verzinsung und Rück -
zahluug nicht verringert sein , da Zins - nnd
RiickzahlnngSbetrSge der Bewegung des Kohlen -
Preises folgen und der Kohlenpreis iviedernm
mit der Durchschnittsbewegung aller Preise auf
dem Inlandsmarkt Schritt hält . Allerdings ist
zu beachten , daß die Kohle noch der Zwangs -
bewirtschaftung unterliegt , ihr Preis wird nicht ,
wie beim Roggen , durch den jeweiligen Markt -
preis , sondern durch eine Reichsorganisation
festgestellt , die durch das Kohlenmirtschaftsgesetz
damit beauftragt ist . Die Syndikate schlagen
nämlich auf Grund ihrer genan errechneten
Selbstkosten dem Reichskohlenverband die neuen
Kohlenpreise vor . der sie darauf festsetzt . Diese
Preisfestsetzung ist gber erst wieder an die Zu -
stimmnng des großen Ausschusses des Reichs -
kohleurats gebunden , in dem auch Arbeiter und
Verbraucher vertreten sind . Außerdem untersteht
sie der dauernden Kontrolle des Reichswirt -
schastsministeriums , das ein Vetorecht in dieser
Frage hat . Erst dann werden die Preise , die
damit verbindlich sind , im Reichsanzeiger ver -
ösfentlicht . Außer den Selbstkosten der Grube »
sind in dem so zustande gekommenen Kohlen -
preise vor allem die Kohlenstener , die llmsntz -
steuer und die nicht geringen Beiträge für den
Ban von Bergarbeiterwohnnngen enthalten .
Im Gegensatz zum Roggenpreis , der sich jeweils
nach Angebot und Nachfrage sowie nach dem je -
weiligen Stande der Devisen richtet , bleibt somit
der Kohlenpreis immer eine gewisse Zeitspanne
lang unverändert . Gleichwohl kann man im
großen und ganzen sagen , daß der Kohlenpreis
die Bewegung auf dem Markt der übrigen In -
landswaren , deren Verkaufspreise du -ch den
Kohlenpreis wesentlich beeinflußt werden , mit -
macht , der Besitzer der Kohlenpfandbriefe hat
also ein variables Papier in Händen , das sich in
seiner Bewertung dem Schwanken des Geldwer -
tes in gewissen Grenzen dauernd anpaßt . Dies
bietet in Zeiten des Fallens der Mark auch
nominell eintn Vorteil , es entsteht aber für die -
jenigen , die richtig rechnen , anch bei Besserung
des inneren Wertes der Mark kein Nachteil , da
bei Bewertung der Schuldverschreibungen wohl
der ausmachende Betrag ein geringerer , dafür
aber die Kaufkraft der Mark eine höhere sein
wird .

Der kleine oder der große Kapitalist , der bis -
her den im volkswirtschaftlichen Sinne so wich-
tigen Spartrieb unterdrückt hat , weil ihm die
Anlage in festverzinslichen Wertpapieren oder in
Spareinlagen gegen die Abnahme der Kaufkraft
des Geldes nicht schützte , wird daher Voraussicht -
lich gern diese neue , im obigen Sinne wertbe -
ständige Anlagemöglichkeit ergreifen , er wird
wieder Freude am Sparen empfinden nnd auf
diese Weise der Wirtschaft , im vorliegenden
Falle dem Badenwerk , die unentbehrlichen Be -
triebsmittel zur Verfügung stellen ,

Ein im größeren Umfange brauchbares Mittel
zur Kapitalanlage wird der Kohlenpfandbrief
erst werden , wenn er zum Börsenhandel zuge -
lassen ist. Er wird auch hier , mit den Roggen -
rentenbriesen zusammen , einen neuen Typ dar -
stellen , da er nicht , wie die übrigen Wertpapiere
— abgesehen von den Versichernngsaktien — in
Prozenten , sondern nach Stück gehandelt werden
muß , wobei es je nach der Stückelung Stücke
über eine oder mehrere Tonnen Kohle , gegebe -
nenfalls auch über eine geringere Menge , geben
wird . Die Einführung der gleichartigen , vor -
erwähnten Roggenrentenbriefe an der Berliner
Börse ist noch nicht erfolgt , doch sind die hierfür
notwendigen Schritte in die Wege geleitet . In
diesem Zusammenhange muß noch daraus hin -
gewiesen werden , daß die Kohlenpfandbriefe ,
insbesondere bei bevorstehenden Veränderungen
des Kohlenpreises , leicht zu spekulativen Machen -
schaften benutzt werden können , wie denn über -
hauvt der Erwerber damit rechnen muß , daß der
Kurs dieser neuen Wertpapiere nicht so konstant
sein wird , wie der anderer festverzinslicher
Wertpapiere .

Alles in allem kann man die Kohlen - Pfand -
Briefe des Badenwerks als eine Erweiterung des
Kreises wertbeständiger Anlagepapiere begrü -
ßen . ES ist damit ein neues festverzinsliches
Wertpapier geschaffen , das sich in seiner Bewer -
tnng den Schwankungen des Geldwertes in ge-
wisseil Grenzen anpaßt und , obwohl Industrie -
Obligation , gemäß 8 1807 V . G .B , die Eigenschaft
der Mündclsicherheit besitzt, da es nach Kapital
und Zinsen vom Freistaate Baden garantiert ist .

Deutsches Reich
Die Verbindlichkeilserklärunz für Tarifverträge .

Berlin , 2 . Jan . Nach einem vom Reichs -
arbeitsmiuistcrium dem Reichstage zugegange -
nen Gesetzentwurf über die Einführung der all -
gemeinen Verbindlichkeit von Tarifverträgen
soll bei Abänderungen allgemein verbindlicher
Tarifverträge , die ausschließlich eine Anpassung
der geldlichen Leistungen an die Teuerungsver -
Hältnisse enthalten , von der vorherigen Bekannt -
machung und Einsetzung einer Einspruchsfrist

abgesehen werden können , wenn der Antrag
von allen Vertragsparteien gestellt bezw . von
keiner angefochten wird .
Ablehnung von Lchnsorderunzen in der Metall -

Industrie.
Berlin , 3 . Jan . Die gestern begonnenen Ver -

Handlungen in der Berliner Metallindustrie
sind gescheitert . Die Arbeitgeber lehnten die
Forderungen der Arbeitnehmer ab und ersuch -
teu mit Rücksicht auf die Pariser Verhandlungen
auf eine Lohnerhöhung zu verzichten .
Die Arbeitervertreter lehnten dieses Ansinnen
unter dem Hinweise auf die erneute Verteile -
rung der wichtigsten Lebensmittel nnd Bedarfs -
artikel ab .

Berlin , 3. Jan . lDrahtber . ) Der Streik
der M a r k t st a n d i n h a b e r der großen Ber -
liner Zentralmarkthallen hat sich verschärft ,
nachdem sich die Standinhaber der anderen Ber -
liner Markthallen der Bewegung angeschlossen
haben . Es kam zu wiederholten Zusammen -
stößen zwischen Streikenden und Kauflustigen
sowie solchen Standinhabern , die nicht geschlossen
hatten . . Mehrere Lebensmittelgeschäfte in der
Nähe der Zentralmarkthalle wurden von den
Streikenden zur Schließung gezwungen . Schließ -
lich mußte Polizei die Ordnung wieder her -
stellen . Zur Bedeckung eines Fuhrwerkes mit
Gemüse waren allein 6—8 Beamte nötig ,

Schule unKMrche
Aus der evangelischen Landeskirche .

Pfarrer Artur Pfeiffer in Hochha -uien
wurde zum Pfarrer in NeckarmüHlbach ernannt .
Pfarrverwalter Christian Günther in Sieb -
dach zum Pfarrer daselbst . — Der von der Ge -
meiinde Tauberbischofeheim gewählte Dimpora -
psarrer Hermann Röhn in St . Blasien wurde
von der Kirchenrogierung bestätigt .

Sport,Spiet
Rennbelrieb und Vollblulzucht.

Ohne Total -i ^ tor keine Rennen , mithin auch
keine Vollblntzucht , die nur durch Rennpreise
erhalten werden kann . Ohne Vollblutzucht auf
die Dauer keine einwandfreie Halbblutzucht , die
mit ichvem Ueberschnß Erportwerte von Hunder -
ten von Millionen schafft . Die Passion der gro -
ßen Züchter zogt schon jetzt jährlich Fehlbeträge
von 13 bezw . 22 Millionen . Die privaten Züch -
ter sind willens , ihrer Passion Opfer zu bringen ,
nnr verlangen sie den Zeitverhältnissen eni -
sprechend erhöhte Rennpreise , da sie andernfalls
das Opfer für ihre das Staatsganze entlastende
Passion nicht mehr verantworten können . Dann
wandert die Substanz des Vollblutmaterials ins
Ausland , das große Anstrengungen macht , die
deutsche Zucht lahmzulegen . Auch 300 Millionen
an Steuern würden durch Einstellung der deut -
scheu Rennen ausfallen . Dagegen würde sich der
öffentliche Aufwand für die bodenständige Lan -
despserdezucht wesentlich erhöhen . Den Gemein -
den würden Millionen au Lustbarkeitssteuern
entfallen , ihren Straßen - und Vorortbahnen lehr
beträchtliche Einnahmen aus dem Verkehr an den
Renntagen . Und maS fordern die Züchter und
Rennvereine ? Einige Prozent mehr als bisher
ans dem Totalisator ( 12 Prozent statt 6,5 Pro¬
zent der Umsätze . Mit diesen erhöhten Toto -
einnahmen sollen die Nenn preise bei den Lei -
ftungsprüfungen so erhöht werden , daß die
Zucht weiter erhalten werden kann .

Bunte tbmnW
Preis der Ehrlichkeit im trockenen Amerika .

Der Leiter der Durchführung des Alkoholver -
bots , der „Trockenlegung " in , Staate Illinois
hat beim Ausscheiden aus seinem Amte eine Be -
rechnuug darüber angestellt , welchen Verdienst -
entgang er in einem einzigen Fahre seinem
Amte zu verdanken hat . Er beziffert diesen auf
nicht weniger als insgesamt 5 Millionen Dol¬
lars . Im ersten Monat seiner Amtsperiode , als
seine Ehrlichkeit den „bootleggers "

, den Schleich -
Händlern in Alkohol , noch nicht über jeden
Zweifel erhaben schien , waren ihm VA Millio¬
nen Dollars an Bargeld und Vergünstigungen
offeriert worden und zwar zumeist von Rechts -
anwälten als Beauftragte von reichen Leuten
und Konzernen , denen große Whisky - Bestände
beschlagnahmt worden waren .

Märchenhaste Preise für neue Frnchtforten .
1000 Dollars für einen Apselbaumzweig , so000
Dollars sür eine Erdbeerpflanze . Bor einigen
Jahren beobachtete ein Farmer im Staate New
Jersey , daß ein Zweig eines seiner Obstbäume
Früchte trug , die , was Farbe und Geschmack an -
belangte , von den übrigen Früchten des Baumes
gänzlich verschieden waren Er pfropfte Reiser
davon mit gutem Gelingen auf andere Bäume
und diese ueueutdeckte Frucht erfreute sich bald
so großer Nachfrage , daß er im letzten Herbst
allein von dem llrbaum Aepkcl im Werte von
75 Dollar verkaufen konnte . Eine Baumschulen -
firma erfuhr von diesem Wunberbaum und er -
warb einen Ziveig davon gegen eine Bezahlung
von 1000 Dollars in bar ; außerdem wurden dem
ersten Züchter von jedem Baum und Steckling ,
dessen Abstammung auf den verkauften Zweig
znrückgeht , je 2 Eents und ein Mindestbetrag
von 4f)0l) Doll > solcher „Tantiemen " zugesichert .
Den Wert des Urbaums , der wegen seiner Kost -
barkeit ganz und gar mit einem Drahtgeflecht
umgeben worden ist , schätzen amerikanische Fach -
kreise auf 8000 Dollars .

lieber diese Beträge weit hinaus ^ eht der für
eine seltene Erdbeerpflanze bezahlte Preis von
50 000 Dollars . Dieses kostbare Exemplar trägt ,
wie es heißt im Frühsommer , setzt im Spät -
sommcr wieder an und trägt Früchte bis zmn
Einsetzen des Frostes . Die Käufer rechnen , daß
die neue Sorte den gesamten Erdbeeranban von
Grund auf umgestalte . ! werde .

iiMi Ö . liiiUiO II . ffiK! i
Gebt söhnst ! und reichllcli iiir die Winternofhflfe f
Spenden und Zeichnungen nimmt dankend eni - »
gegen die Expedition d. Karlsruher Tagbiaties . y-*
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Meiwslichl .

Die Anregung , in Deutschland die allgemeine
Arbeitspflicht einzuführen , ist in öeit letzten Jah¬
ren m« hrs«ch aufgetaucht . Dabei ist unter Ar -
beitspslicht die Pflicht Au verstehen , dem Staat für
einen gewissen Zeitraum zu dienen . Von einem
eifrigen Befürworter der Arbeitspflicht , von
Prof . Sch . hier , gehen uns zu dieser Anregung
Ausführungen zu , denen wir im folgenden Raum
geben :

Seit der Unterzeichnung des Versailler Ver -
trags , seit der Entwaffnung Deutschlands , ist
unser Vaterland in langsamem , fortwährendem
Niedergang begriffen . Die heutige Reichsre -
gierung steht im Zeichen der Erfüllung ? sie er -
strebt ehrliche Verständigung , ohne daß es ihr
bis jetzt gelungen ist , den Gegner zusrieden zu
stellen . To gering die Erfolge unserer Außen -
Politik sind , ebenso gering sind auch die Ersolgc
unserer Innenpolitik . Der Kampf der Parteien
gegeneinander ist zur großen Freude unserer
äußeren Feinde , denen die Taziteische sprich -
wörtliche discordia ( Zwietracht ) der Deutschen
reinste Freude verursacht , zu einer Schärfe ange -
wachsen , die zum politischen Mord und zu schwe-
rer innerer Erschütterung sührte . Ungesunde ,
traurige Zustände herrschen in unserem sozialen
Leben . Der gesunde Mittelstand , vor allem Be -
amte und Handwerker , sinkt herab zum Pro -
letariat . Die Kleinrentner gehen einem lang -
samen Hungertod entgegen . Die Handarbeit ,
mag sie noch so mechanisch sein , wird der Kopf -
arbeit gleich , ja vielfach hoher geachtet : auch daZ
Alter macht gar keinen Unterschied mehr . Junge
Burschen von 20, 18 und noch weniger Jahren
verdienen Löhne , die sie , namentlich wenn sie
noch im Elternhaus billige Unterkunft haben , tn
allen möglichen unnützen Ausgaben wieder ver -
pulvern . Zigarren , Zigar >. . ten , Spirituosen .
Kriminalromane und Kinos sind die Hauptge --
nüsse . Daneben gibt es trotz der jetzt noch für
DontschlÄnd günstigen Konjunktur er -
wachsen « Erwerbslose , die dem Staat und den
Gemeinden zur Last fallen . Wie soll das erst
werden , wenn infolge ungünstiger Weltmarkts -
läge eine gewaltige Arbeitslosigkeit in Deutsch -
laud eintritt ? Diesem drohenden , unsagbaren
Elend , das die schwersten inneren Erschütterungen
Ineue Revolution , Terrorismns ) im Gefolge hat ,
gilt eö vorzubeugen . Ein Staatsgesetz muß
geschaffen werden , das diesem nahe bevorstehen -
den Unglück nnverweilt entgegentritt . Der
Staat kann und muß von seineu Bürgern ver -
langen , daß sie auch sür ihn da sind , daß sie nicht
nur Rechte genießen . Es ist die A r b e i ts -
Pflicht , die der Staat von jedem seiner Ange -
hörigen verlangen kann , die Arbeitspflicht , die
durch Reichsgesetz in all ihren Einzelheiten fest¬

gelegt werden soll . Mag man einer Partei an -
gehören , welcher nian will , mag man auf dem
Boden der Republik oder Monarchie stehen ,
wer Deutschland über alles liebt , vergißt das
Trennende , und sieht hier ein Mittet zu völ -
kischer Einheit , das nur das Gedeihen des Ge -
sauitstaates , des Vaterlandes , beabsichtigt . Frei -
willig , voll innerer Freiheit und in Erkenntnis
der harten Notwendigkeit fügt man sich dem Ge -
setz , erfüllt seine Arbeitspflicht , die eine Ehren -
Pflicht ist , und ist reich belohnt in dem köstlichen
Bewußtsein , am Wiederaufstieg des Staates , d . i .
des Vaterlandes und seiner einzelnen , kleinsten
Glieder , tätigen Anteil genommen zu haben .

*
Was i st Arbeitspflicht ?
Arbeitspflicht ist diejenige Pflicht , die jeder

Staatsbürger für das Reich eine bestimmte Zeit
unentgeltlich , mit Einsatz all seiner Kräfte und
seines Könnens auf sich nimmt . Das Reich foder
der Einzelstaat ) gewinnt damit jährlich eine be -
stimmte Zahl unbezahlter Arbeitskräste , die sür
die Rechte , die sie vom Staat lebenslänglich er -
halten , in zeitlich vorübergehendem Dienst eine
Gegenleistung geben . Der Staat — es ist hier -
unter stets das Reich oder auch nur der Einzel -
staat , wie z. B . Baden , Bayern , Preußen usw .
zu verstehen — übernimmt seinerseits als
Leistung sür die Dauer der Arbeitspflicht die
Unterkunft , VeAei >dung und VerPflegung .

Die Arbeitspflicht träat auch wesentlich zur
nötigen Erziehung , zur Gesundung unseres Vol -
kes bei , indem durch die angestrengte Arbeits ,
leistung „Geist und Körper gekräftigt werden
und durch die Erziehung zur Pflichttreue und
Vaterlandsliebe , zur Pünktlichkeit , zum Gehör -
sam und zur Sauberkeit " der Arbeitspflichtige
„aus eine gewissenhafte Ausübung seines künf -
tigcn bürgerlichen Berufes vorbereitet wird .

"
Tie allgemeine Arbeitspflicht „ist deshalb die
beste Schule öes Volkes "

. Ja . die Arbeits -
Pflicht wird den tn Waffen starrenden Feinden
den Weg weisen , daß nicht durch Krieg und Ge -
walt , sondern durch Frieden und Arbeit das
Recht und die Wahrheit ihre Erfüllung finden ,
daß der Pflug ( die Arbeit ) dauerhafter und wirk -
sanier ist, als Sas Schwert ( die Gewvit ) .

*
Wer ist arbeitspflichtig ?
Jeder Deutsche , Mann und Frau , ist arbeits -

pflichtig „und kann sich in Ausübung dieser
Pflicht nicht vertreten lassen " . Ausgenommen
von der Pflicht sind nur die Schwerkranken ,
Krüppel uud Geisteskranken , ausgeschlossen da-
gegen von der Ehre , Arbeitspflichtiger zu wer -
den , „sind mit entehrenden Strafen , z . B . Zucht -
hausstrafe , belegte Personen .

" Infolge des
Wahlrechts der Frauen sollen diese nunmehr
auch Pflichten auf sich nehmen , unter denen die
Arbeitspflicht am besten geeignet scheint , die

Frau öcm Manne gleichberechtigt und ebenbür -
tig zur Seite zu stellen .

Wie lange dauert die Arbeits -
Pflicht ?

Wohl erst nach mehreren praktischen Versuchen
wird diese Frage ihre restlose Erledigung fin -
den . Auch wirb der Nutzen des Staates und die
vielseitige Verwendungsmöglichkeit der Arbeits -
Pflichtigen den Ausschlag geben . Der Beginn
der Arbeitspflicht wäre aus das vollendete 18 .
Jahr zu setzen . Innerhalb des Alters von 18 bis
25 Jahren mutz die Arbeitspflicht erfüllt wer -
den . Ihre Dauer wäre auf ein Jahr , vielleicht
aber auch zum besseren Nutzen des Staates auf
zwei Jahre festzusetzen . Arbeitspflichtige , deren
persönliche Ausbildung längere Zeit in Anspruch
nimmt lSchüler von höheren Schulen , Fach -
schulen und Seminarien , Studierende ) können
nur für die halbe Zeit zur Arbeit herangezogen
werde » lfogenannte Halbjährige oder bei zwei -
jähriger Dienstze -it : Einjährige ) .

*
Auf welche Arbeitsgebiete er »

st reckt sich die Arbeitspflicht ?
Alle Arbeitspslichtigen sind für die Daner

ihrer Dienstpflicht Staatsarbeiter . Sie
stehen unter bestimmten Gesetzen , sie sind zu Ge -
horsam verpflichtet . In Fachabteilungen ge¬
gliedert ( Frauen für Schreibstube , Küche uud
Werkstatt - Innendienst ) , dienen die Arbeitspslich -
tigen dazu , große Unternehmungen des Staates
Unter fachmännischer Leitung durchzuführen . Der
Staat ist der große Unternehmer , der mit bil -
ligen Arbeitskräften große Kulturaufgaben löst .
Nicht mehr bedarf es der Aktiengesellschaften und
der Geldmittel von Privaten , der Staat selbst ist
der Besitzer gewaltiger Unternehmungen .

Ist der Staat wieder stark uud gesund , so er -
wächst ihm die sittliche Pflicht , darauf zu dringen ,
daß uns unsere Kolonien oder wenigstens
ein großer Teil davon zurückgegeben werden .
Sie werden dann von einer großen Schar frei -
williger Arbeitspslichtigen , die die doppelte
Dienstzeit auf sich nehmen , kolonisiert und zu
Rohstofsgebieteu für unsere blühende Industrie .
Und sehr viele junge deutsche Männer und
Frauen folgen freiwillig dem Ruf des Staates
zur Arbeitspflicht in Deutschland über See .

Auch der Wiederaufbau der z e r st ö r t e n Ge -
biete in Frankreich und Belgien kann durch frei -
willig sich meldende deutsche Arbeitspflichtige
unter deutscher Leitung vor sich gehen . So würoe
die deutsche Arbeitspflicht zur Bölkerberuhigung
und Bölkerverföhnnng beitragen .

*
D i e Organisation der Arbeits -

Pflichtigen .
Die Hauptmasse der Arbeitspslichtigen bilden

die Bau - und die Erdarbeiter : eine sast ebenso
starke Gruppe ist die der Land - und der Wald¬

arbeiter ; daneben gibt es noch technische Arbeiter
und Handwerkertrupps .

Die arbeitspslichtigen Frauen können auch für
die Dauer ihrer Arbeitspflicht bei einzelnen
Familien in Dien st treten - die Zu -
Weisung behält sich der Staat vor , ebenso die je -
weilige Festsetzung der an ihn zu zahlenden Be -
träge .

Die Unterkunft der zahllosen Arbeitspslich -
tigen bildet bei der herrschenden Wohnungsnot
ein schwieriges Problem . Abhilfe : Vorerst nur
sommerlicher Dienst . Wolinungs - und Baracken -
bau im Eigenbetrieb des Staates , Biwakieren in
Zelten , Einquartierungen . Dann durch Förde -
rnng des Wohnungsbaues , allmähliches Frei -
werden von Kasernen und anderen staatlichen
Gebäuden : Unterkunft all den Arbeitsstätten
(bei Kanalbauten und Anlage von Kraftwerken
in Baracken ) , in stillgelegten Fabriken .

Der Staat kann , wenn die Arbeitspflicht ein -
mal vollständig und regelmäßig durchgeführt ist,die gewaltigsten Kulturaufgaben in friedlicher
Arbeit lösen , und ein Zusammenbruch , wie er
uns bevorzustehen scheint , wird ein sür allemal
vermieden .

*
Alle Parteien , von der äußersten Rechten bis

weit hinüber zur Linken , könnten in diesem Ge -
danken sich einigen . Wir alle sollten nus der
Wahrheit nicht verschließen , daß wir erst Deutsch -
land , dann der übrigen Welt dienen müssen .
Unser Glaubensbekenntnis faßt ein neuerer
Dichter (B . v . Selchow ) zusammen in die edlen
Worte :

„Ich bin geboren , deutsch zu fühlen .
Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt ?
Erst kommt mein Volk , dann all die andern

vielen .
Erst meine Heimat , dann die Welt ."

Prof . Sch.

Serirkwstml
f. Karlsruhe , 3. Jan . Der Techniker Karl

Weber aus Pforzheim gab sich als Fabrikant
aus und handelte ohne Erlaubnis mit Gold -
waren , deren Herkunft aber ziemlich dunkel war .
Zwar gibt er an , er hätte seine Waren aus dem
besetzten Gebiet bezogen , doch kann er dies nicht
beweisen . Die Kontoristin Emilie Keller ver -
kaufte an ihn auch Schmuckwaren , die sie von
dem Goldarbeiter Julius Schlitten st adt
und dem Presser Max K n o d e l erhalten hatte .
Das Gericht verurteilte Weber aus Pforzheim
zu einer Gesamtznchthansstrafe von anderthalb
Jahren , wegen Hehlerei und unerlaubten Han -
dels die Kontoristin Emilie Keller und den
Jul . Schlittenstadt zu je 1 Monat , den Mar
Knodel zu 2 Monaten Gefängnis wegen un -
erlaubten Handels .

Möbliertes Zimmer
möglichst im Zentrum ae -
sucht . Angeb u . Nr . 3:512
ins Tagblattbü ro erb .

Mllerkes Zimmer
ver 1. od IS . Jan . für ja .
Herrn aus gut . Kam . gel .
An « f>. nnt . Ä! r . 3at :i ins
Tagdlattbllro erbeten .

Offih \ e ! Stetten

Stütze
sow !e eine üöldin

werden f. herrsch . Haush .
in d . Psal , gesucht . <icit -

g
emaber Lohn Bcwcr -
unaen m t nur dessen

Emvievlnngen unter ^! r .
3310 ins Taadlattbllro .

Saubere

Putzfrau
sür einige Vormit - ,
tagsstnnden gesucht :
Seuiiertstrcwe 15 . Ii .

SttnöraftöüÄ
'
S:

Woche gegen gute « ezah -
lu g gesucht . Sagen ,
Vorbolzstrane -.' 2 , " ■

Stellen -Gesuche

AontorMn ,
in allen vorkommenden
Büroarbeiten wie Lohn -
rechnen . Expedition . Ste¬
nographie u . Äiaschinen -
schreiben nnt bewandert ,
lucht Stellung aus oen
15 . Januar od . 1. Febr . Sit

Angeb . unter Nr . 3804
ins Zaablattbllro ; tb et .

Fllr brave ? . Zvjälirig .
Mädchen wird Stelle in
gut,möal . katv . Kam , als

Stütze
ES wird mehr

ert ans liebevolle Be

mit Küche oder Benützung derselben von jungem
kinderlosem Ehepaar gesucht. Angebote untei
Nr. 3307 ins Tagblattbüro erbeten .

mit geeigneten Nebemäumeu in guter Geschäftslage
sofort oder später zu mieten gesucht . Augebo '. e uut .
Nr . 3277 ins Tagb !aitbiiw erbeut .

ye !!»cht
weit a
Handlung u ssamilienan -
fdiliu . als oui Lohn ge¬
legt . Bevorzugt w . ältere
Same od . alter kindeil .
Ehepaar . Well . Ana . n .
Nr . 3303 ins ^ agblattb . i

Tüchtige
konlo .Sorrent- Buchhalter

mm fofoitinen ffiintiitt von Giohbandelsliaus ge¬
sucht . Ledige Kräne w .' aen Wohnungsmangel bevor -
zuctt . Angebote uut . Nr . 3 ^ 87 ms Tagblattb . erb .

Haushällerin

buidcn . Gut « Pezahlnna Kalls eigene
Möbel . Zimmer zur Aerkligung , Anir .ig .
mit Lebenslauf unter Nr . 3301) ins Tag -

biattbnro erbeten . ^ ■

Rochlehrtochter
kann eintreten .

Städtisches Krankenhaus .
mmmmi

Eingebr Biicher . chran «
v . Prio . zu knuieu gei - :
daseibst isteinZagdlinni »
mit ü Zungen ab ' uaeb .
Äuaeb . unt . Nr . 3305 ins
Tagblattbüro erbeten .

neu . mit Küliuna , 2,75 *
1.65 in , ist zu verkaufen
Douglasstr nüc ;,c . Hos .

Diwan
Chaiietona , Sprung -
se ^ eriuntratzrn , Aus -
leaematraften i . grober
? l uswahl
Steimel . Wilbelmttr . 68.

« inderbettktelle
gut erhalt .' » , zu verks .
£ <ul «jgUbelmsir . 13 . i. r

Ein neun Nianate alter
vassenreiner
(OüiiMni zu verlausen :

Niutheun , Hauptstr . 07 .

, Bioline
altes Instrument , abzu -
geben . 4» 000 Mk . Bel -
sortst rah e 7 >! .

Kon , ert Utk,er
mit .' tither «I,nle sosort
zu verknusen . Wo ? sagt
da s ! agbuitt »>iiro ,
fSfott beinahe II e II ,

zu verlausen :
Jollnst rane 10 , I.

Gasherd u . Nackuien ,
Schlittichude . Sporthut .
Nucksack , ^ »luse (alt bosu .
Handarb .s Babywäsche u .
veriih ., alle » sast neu . Zw .
1011 . 12 . Westends ». S», Iii .

Suchen Sie doch
nirfx * so lange , wennn iL in §ie efWas häufen
wollenysondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt ' *
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Mastentop nie
zu verleihen Kreuzstr . 7 ,

Seilend , n .

Ächtung !

AMtkttn M

Munlitmtljmtt !

In stor «ht «eim etwa
5l >Sack - acktatt . lOOOZtn .

ru «i,steine (Sandstein .)
sowie ein neuer .-,run -
« en >iennt Hit .ultgebot so¬
sort zu verlausen . An -
geböte unt .-r Nr . ;.3l0 ins
^. airblattbüro erbeten .

GEfeggnheifsMfT
Ein Pav >^ i . gut spre¬

chend . m Käng . ierner ein
fltoficr . eif . SVÜUorCtt , sast
neu , zu uevf . Ange . unt ,
Nr . :>30ii ins Tagblatt -
biiro erbcten .

Ü1H1
Eiserne

WiMA «

511 lausen gesucht , wekl .
Angebote an dac . Aarls -
rntier Taablatt erbet .

läge zn lausen gesucht .
Angebote ' nter Nr . 3308
ins Tagblattbüro erbet .

Piano
zu laus , gesucht . Aus -
illhrl . Angebote in t
Preis unt . f . 4 (M»4
an Nuools Mosse .
Karlsrnve .

GeSküMle Me
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 3183
ins Tagblattbüro erbet.

Gut erhaltener K n -
derwagen zu lausen ge -
sucht Angeb . u Nr . 33ll
in s Tagb lattbüro erb .
Nin >erliea - und Sili -
waaen . gebraucht , aber
gut erhalten , zu kauieu
aesucht . Au ebot . unter
Nr . 3317 i . Tagblb . erb .

Vervielfältigungs¬
apparat

lOvalograss zn lausen se »
sucht . Angebote unter
Nt . 3314 «. Tagblattbüro . !

Ankauf
von

i - ilh Silber-
WWWe . Wiiti .

/ lvmii , ver ;{ « !» «

bis 8IM ) Mk.
und mehr .

MeMrAZitM .

ti - b . berlis !
gelrag . Kleider , Schuhe ,
Wäsche : c . b . A . Tchmtea .
Kreuzstr . IS . Telei . 41S0 .

liänseSebern
laust zu höchsten Preisen

W .
Mühldurg , Nuitsstr . 14.

Ooldi - u . Silber -

Schmelze
Braun & Co .

HSr sehst . 10 , Ecke Kaiserstr ., Tcl .2391 .
zahlt für Gegenstände aus
lJlat ?n , Gold und Silber

höchste Kurspreise.

filte Silber -
, Göia :

u . Piatin - oesen -

( Ifjtlfiß zu Öewer blichen Zwecken kauft XU
«lUiIUb »ar höchsten Tagespreisen - «*!

Hermann dengsnbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243.

( Gold - u. Silber-S.
I Gegenstände , sowie Brillanten u . Perlen kau .

't I
I jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag I
! (P K r ni { l Langjährig . Riippurrcr - B

Julius .̂ rickerk
Lager: Krleattrak, « 56 t; nb ^ ottesanerkakerne

lauit ständig jedes Quantum »AttmekaKe, Atteifen
sowie söniiliÄ ? Rohprodukte

zum jeweiligen Tagespreis .

Altpapier
Zelwngsn und Akten

un !er Garantie teS EinftampsenS

Alteisei , Altmetalle . Lumpen ,
Masche » , KVÄJffi

tanst ttetS, » höchste» TaaeSvreisen

keizner . Atserv . Weitzmann & Co . .
Veicr heimcr Aller 8 Tel . SOI und 70a .

Ware wird ans Wunsch abgeholt .

Brillanten
Piatin-

, Gold- und Silber-Gegenstände
sowie Uhren

kauft zum reeiien Höchstwerte

V
Emii Feißkohl

Kailsiuhe Juwelier Kaiserstraße

Getr . Kleider
laust fortwährend :
Vadische Klcidcrzcutralo .

Kirkel 30 . Tel . 412 « .

Auf Anruf
lown » sosort .'

Kauie getrag
Kleider ,

Wäsche . Ttielel
ulw .

Zähringcrstr . S0
Televb . -21)51 .

aller
Art :

Mantwiirs - , Marder - ,
Jt «ls - . » nchs - . Gei ^ -
rell «. Zahle die fiorfti cn
Ta esvr sse . Leipziger
B-cßönuSiMeflcr . Slail >
ruße , Waldliornstr . 02,11

Felle

Mit Keime«

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kle ne
Anzeige im „ Karlsruher
Tagblatt "

werden Sie Mellen, daß
Ihre kleine Anzeige den
gewünsliiten Erfolg ge>
brach! hat. wenn Sie ihr
die richtige packende Fas»
lang gegeben und sie im

KMillM

Wen Aufnehmen lassen .
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Aus Beden
Bekämpfung des Zigeunerunwefeas .

Im Hinblick auf die zunehmenden Klagen über
eine UeHerMtung des Landes mit Zigeunern
hat «das Ministerium des Innern durch Ver¬
ordnung vom 20. Dezember 1922 vorgeschrieben ,iaf > alle nicht seßhaften ZiMimer ode r nach Zi -
<?eunerart umherziehenden Personen über 14
JvHre zum Ausweis über iHre PersöirlichleUein Personalblatt mit sich süchren müssen , ixvS eine
amtliche Bescheinigung über die von iünen gegen -
über den Behörden gemachten Angaben über
Namen , Familienstand , Berus , Geburtsort und-Tag enthält . Tos Personalblatt nur st mit dem
Ainger « bdruck und Se :n Lichtbild ( PnfröiK, ) des
Inhabers vergehen sein .

Es wird hiermit öas inzwischen in Baden in
weiterem Umfang eingeführte Fingerabbrnckver »
fahren auch zur BekÄmpfung des Zigeuneiun -
wesens nut ?bar gemacht , da bei Aufnahme der
amtlichen Bescheinigung aller Zigeuner nnÄ m .ch
Zfgcnnerart reifenden Personen daktyloskopiert
und die Fingerabdrucke der TamnUung beim
Landespolizeiamt Karlsruhe zngesiihrt werden .
Anpassung der Hvlzxreise an die Kohlenpreife.

Karlsruhe , z . Jan . Die südd . Forstver -wal -
tungen und WaldbesiververMn .de von Bayern ,
Württemberg .Bade .t und Hessen haben eine
Vereinbarung getr >ofsen , dieBrennholzpreise den
jeweiligen Kohlenpreisen anzupassen . Auf Grund
idieicr BerrinSarun « wurden BrenuholMreis --
tabellen ausgearbeitet , «die die den verschiedenen
Kohlenpreifen entsprechende « BrenNholz - Wald -
preise enthalten , die für Ware mittlerer Art und
Güte und mittlerer Zlbiuhrlage gelten und die
demnoch für Waldorte mit gü listig« m oder un -
günstigen AbfuhrverhArnissen und für die Qua -
'lität See Holzes enifprechend zu erhöhen oder
zu ermäßigen find .

*
t . Pforzheim , 3. Jan . Der Betrieb der Ztra -

ßenbahn soll Mitte Januar 1V28 ans die Hälfte
eingeschränkt und bei fortschreitender Ab -
nähme des Verkehrs und der Einnahmen zum1. April 1923 gänzlich e i n g e st e l lt werden .

t . Mannheim . 3 . Jan . Der kürzlich gegründete
badische Lau des verband der Leichen -
schauer will bei der Regierung beantragen ,daß sämtliche Leichenschauer Badens vom Staate
übernommen werden , da die Leichenschauer in
Konstanz und Freiburg bereits staatlich angestellt
find . Eine Versammlung der Leichenschauer
aus den Bezirken Mannheim , Schwetzingen , Hei -
Kelberg und Weinheim billigte das Vorgehen, '
im Januar soll in Karlsruhe eine Landesver -
fammlung stattfinden , die nochmals zu dieser
Frage Stellung nehmen soll . Ferner soll zu den
Gebühren Stellung genommen werden , die künf -
tig wie die Gehälter der Beamten den Tene -
rungsverhältnissen angepaßt werden sollen .

t . Lahr . 3. Jan . In der vergangenen Nachtbiach im ^ ekonomiegebände der Wirtschaft zum
„Rößle ' Feuer aus , das sich auch auf das
anstoßende Anwesen der Firma Langsdorfs aus -
dehnte . Das Oekonomiegebäude und ein Teildes Langdorffscheu Gebäudes siel in Schutt und
Gliche . Ter Besitzer des genannten Gasthauses
wurde verhaftet , da er in angetrunkenem Zu -
ttand den Brand verursacht haben soll , indem
er mit brennender Zigarre in dem Oekonomie -
gebäude herumlief . — Beim Schießen in der
Neujahrsnacht verlor der 19jährige Sohneines Landwirts in Allmannsweier drei F i n -
g e r einer Hand .

t . Badcnwcilcr , 3 . Jan . Die Erben Linnarz ,uc Beiitzer des seit Jahren stilliegenden Blei -
und Silberberg werkö Haus Baden , ha °
ben dieses Bergwerk an die Gewerkschaft „Glück -
auf Schwarzwald ", A . - G . für Erzbergbau und
Vüttenbetrieb , zu Eigentum übertragen . Die
Gewerkschaft „ Glückauf Schwarzwald " verfügtdamit über elf Grubenfelder . Der Betrieb indem Bergwerk Haus Baden soll alsbald auf -
genommen werden . In früheren Zeiten waren

dort zweihundert Knappen beschäftigt . Da die
Gewerkschaft sowohl von Sehringen wie vom
Karlsstollen aus über beaueme Zugänge zu den
Erzvorkommen in Haus Baden verfügt , und die
Erze unter Tage der neuen Erzwäsche und Auf -
bereitungsanlage in Sehringen fördern kann ,wird von sachverständiger Seite der Vereinigung
der beiden Unternehmen für die Entwicklungdes Markgräfler Erzbergbaues große Bedeu -
tung beigelegt . Früher lag dieser Erzbergbau
hauptsächlich in den Händen von Basler Unter -
nehmern , jetzt sind Badener und Rheinländer
die Hauptbeteiligten .

t . Emmendingen . 3 . Jan . An den Folgen
ein es Schlaganfalls ist Altbürgermeister Rehm
gestern abend plötzlich g e st o r b e n . Eine Reihe
von Iahren hindurch stand der Entschlafene an
der Spitze der Gemeinde Emmendingen . Auch
politisch ist Bürgermeister Rehm hervorgetreten .Er vertrat als Mitglied der früheren National -
liberalen Partei viele Jahre die Stadt Emmen -
dingen in der Zweite » badischen Kammer .

t . Lörrach , 3. Jan . Zu der M o r d t a t in der
Neujahrsnacht wird noch berichtet , daß die Äin -
der des Hetzers Schild e cker mit denen des
Maurers Condy Streit hatten , der sich dann
auf die Väter übertrug . Hierbei zog Schildecker
den Revolver und streckte Condy durch zwei
Schüsse nieder . Eondy war sofort tot . Der
Täter wurde verhaftet .

t . Konstanz , 3 . Jan . Einen schwere n R e i u -
fall erlitt ein hiesiger Handwerksmeister , der
einem befreundeten Schweizer eine Gefälligkeit
erweisen wollte . Er nahm einen Herren - und
einen Dameumantel über die Grenze , die er un -
gehindert passierte . Bei der Rückkehr wurde er
aber erwischt . Er umrde deutscherseits mit zwei
Millionen Mark und schweizerischerseits mit 200
Kranken bestraft . — " n Friedrichshafen
wurde der Heiratsschwindler Friedrich
Christ verhaftet , der in Konstanz , Neber -
lingen und anderen Orten zahlreiche Mädchen
betrogen hat . Bis jetzt hat er elf Fälle von
Heiratsschwindeleien zugestanden .

Aus öemGwöMmfe
Geh . Obernicdizinalwk Häuser f .

Im Alter von 73 Jahren ist gestern nach
langem , schweren Leiden Geh . Obermedizinalrat
Dr . Wilhelm Hauser gestorben . Der Entich 'a -
fene , der aus Peterstal stammte nnd zuerst als
praikMher Arzt gewirkt hatte , nahm im sanitären
Leben nnferes Landes eine hervorragende Ziel -
lung ein . Nach Ausgabe seiner Privatpraxis undeiner mehrere Jahre umfassenden Tätigkeit als
Bezirksarzt in Triberg wurde Dr . Haufer im
Jahre 1890 zum Kreisoberarzt für die Kretfe
Villingen und Konstanz mit dem Wohnsitz in
Donaueschingen und danach zun , Medizinalraternannt . Acht Jahre später wurd « der Verstor --
bene in das Ministerium des Innern als Med !-
zanalrefereut berufen . Zugleich war er auch
einige Jahre Bezirksarzt sür den Landbezirk
Karlsruhe : von 1901 an gab er jede ärztliche
Tätigkeit auf und widmete sich ganz den umfang -
reichen Arbeiten , die die Modizinalreferntenstelle
im Ministerium des Innern mit sich brachte . Im
Jahre 1910 erfolgte seine Ernennung zum Ge -
Heimen Obermodizinalrat . Seine Tätigkeit er -
streckte sich auf alle gesundheitlichen Gebiete des
ganzen badischen Landes : hier war es wiederdas Spezialgebiet der Tuberkulosefürsorge , derman bekanntlich in Baden eine besondere Auf -
merkÄmkeit schenkte , wodurch diese Krankheit
auch vor dem Kriege se»,r wesentlich eingedämmt
werden konnte . Als Vorstand der Badischen Ge -
sellichaft für soziale Hygiene vermochte Geh . Rat
Hauser auch aus diesem Gebiet sein umfassendes
Wifseu in den Dienst der neuzeitlichen hymni¬
schen Bestrebungen zu stelleu .

Tie Brwillignua von Krankcumilch . Amt -
ltch wird bekanntgegeben : Bei der Knapp -
heit der den Kvmmunalverbänden zur Ver -
füguug stehenden Milch muß Vorsorge ge¬

troffen werben , daß nur die Kranken Kranken -
milch erhalten , die ihrer dringend bedürfen .
Es geht nicht an , das ; Krankenmilch noch weit -
gehend zugewiesen wird , während für Kinderüber 4 oder 6 Jahren keine Milch mehr vor-
Händen ist . Nach den Erfahrungen der letzten
Zeit genügt die Nachprüfung der ärztlichen
Zeugnisse durch den in den Richtlinien vom
11 . Dezember 1917 vorgesehenen Ausschuß viel -
fach uicht mehr . Wie Feststellungen in den
größeren Städten erkennen lassen , wird zurzeit
annähernd ein D r i t t e l der augelieserten Milch
für Kranke und Anstalten verbraucht, - es besteht
der durch Einzelfälle belegte Verdacht , daß Milch
in erheblichen Mengen von angeblich Kranken
auf Kosten der Kinder weggenommen wird . Es
muß daher in Zukunft schärfer als bisher
nachgeprüft werden , ob die durch die ärztliche
Zeugnisse verschriebene Milch auch tatsächlich zu-
gebilligt werden kann .

Sparprämicnanleihe . Bei der jüngsten Ge -
winnverlosuug sind für je 1 Reihen ( römischA, B, C, D ) folgende größere Gewinne gezogen
lohne Gewähr ) : vier Gewinne von Jl 1 Million
auf Gruppe 1321 Nr . 135, vier Gewinne von
M 500 000 aus Gruppe 1114 Nr . 174, vier Ge¬
winne von M 300 000 auf Gruppe 1254 Nr . 13,vier Gewinne von M 200 000 auf Gruppe 18
Nr . 146 . — Die nächste Gewinnziehung findetam 1 . Juli statt . Sic ist mit einer Tilgungs -
auslosung verbunden .

Für die Winteruothilsc sind bis jetzt 25 Mil¬
lionen Mark eingegangen .

Selbstmord . Am 2. Januar hat sich ein lediger
Rangierer in seiner tn der Altstadt befindlichen
Wohnung erhängt , weil er mit einer Unheil -
baren Krankheit behaftet war .

Betrügerin . Eine Tame ans Berlin hatte
sich auf der Fahrt hierher gegenüber zwei un¬
bekannten „Damen "

, die ihr allerlei zu entlocken
verstanden , recht gründlich über ihre Verhält -
nisse ausgesprochen , so u . a . auch über den In -
halt ihrer beiden Gepäckstücke , eines Koffers
und einer Kartouschachtel . Bei der Ankunft in
Karlsruhe gab die Dame ihr Gepäck am Schal -
ter zur Aufbewahrung ab . Am audereu Tage
begaben sich die beiden Reifegenossinnen au den
Gepäckschalter und unter der Angabe , sie hätten
den Gepäckschein verloren , gelang es ihnen , von
dem Beamten , dem sie ja von dem Inhalt der
Gepäckstücke , die Dameukleidcr und Wäsche im
Gesamtwerte von 300 000 Jl enthielten , genaueste
Auskunst geben konnten , deren Herausgabe zu
erschwindeln . Die Täterin ist etwa 30 Jahrealt , 1,70 Meter groß , schlank , blond , trug schwär -
zeS Kostüm , Gummihnt und grünen Mantel .In ihrer Begleitung befand sich ihre angebliche
Schwester . Man kann daraus entnehmen , wie
zweckmäßig es ist, bei Gesprächen in der Eisen -
bahn Zurückhält » " ^ zu übe « .
^ Unterschlagung Der 25jährige KaufmannOtto Sanier , der bei der Firma Stromeuer
hier angestellt war , unterschlug seiner Firmain der Zeit von August bis Dezember 1922 un -
gefähr eine halbe Million Mark . Er hatte je -
weils einlaufende Schecks , die er für seine Firma
zu buchen hatte , auf das Konto , das er sich bei
einer hiesigen Bank angelegt hatte , überwiesen .Der Täter ist flüchtig gegangen .

Diebstahl . Am 30. Dezember entwendete ein
Arbeiter aus Saarbrücken seiner hier wohnen -
den Mutter 32 Dollar , 35 französische Franken ,10 Herrenhemden , 8 Paar wollene Strumpfe ,12 Kissenbezüge , 4 Bettücher , 4 Herrenunter -
hosen und 10 Bund Wolle und ging flüchtig .

Festgenommen wurden : 5 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ein
Taglöhner aus Graben , der ans einem Hausehier Fenster aushängte , um sie dauu zu vet -
kaufen , ein Arbeiter aus Durmersheim , der
vom Amisanwalt 3 hier wegen Diebstahls und
vom Amtsgericht Rastatt , weil er aus einer Er¬
ziehungsanstalt durchbrannte , gesucht wird , bei
einer Razzia drei obdachlose Personen .

Mitteilungen des Bad . LonScstbeaters .
GrillvarzerS „Jüdin von Toledo " gelangt heute

Donnerstag zur vierten Aufführung : ebenso Ebake -
speares „Hamlet " am Samstag , den 6. Januar . —

Am Sonntag , den 7. Januar , geht als Vormittags -
Vorstellung , um ZI Uhr . Ulrich von öcr Trencks Weih¬
nachtsmärchen „C li r i st i n ch e n s M ä r ch e n b u ä\"
mm siebentenmal in Szene . — Im Konzerthauö cr-
solgt am Sonntag , den 7. Januar , die vierte Auffüh -
rnng dei erfolgreichen Komödie „ S e a m v o I o " von
Dario Nieodemi . — Der Locrnsvielvlan ficht für Sonn -
tag . den 7 . Januar , eine Aufführung von Vizet »
„C a r »l e n " vor . Den Don JosH singt Wilhelm Nent -
wig , den t5seamilio Nndvlf Weyrauch , wahrend die
übrige Besetzung die bekannte ist . Am Dienstag , den
9. Januar , gelangt Lorbings romantische ^ auberooer
„ ll u d i n c" zur Wiederaufnahme . Tic TitelpaNle liegt
in den Händen von Heie Sreäiert , während Krau von
Alvenourg die Vertalda und Herr Peters den Veit
erstmalig fingen werden . In den übrigen Hauvtoartien
sind beschäftigt Frau Moscl - Tomfchik sowie die Herren
Büttner , Glatz . Nentwig und Tr Wucherpfennig .

Chrom ? der Vereine .
Wcrtmeiftcrbczirksocrei » . Unter dem Borsch des

nengewählten Vorstandes Herrn Nu h in ann fand
am Dienstag abend die Hauptversammlung statt . Bor-Eintritt in die Tagcsordnnng gedachte der Vorsitzende
des verstorbenen Kollegen Angust Wer » e r . Der
Verstorbene gehörte über 80 Jahre dem Verein an .
Der Leiter der Geschäftsstelle Mannheim Herr K r o h
hielt einen Vortrag über die wirtichaftsvolitischcn Bcr -
hältnifse der Gegenwart uud die Stellung der Werk-
meifter hierzu . Tic Geschäftsstelle soll wieder mit
einem Beamten besetzt wcrden . Durch anberordent -
liche Spenden der Mitglieder konnten Witwen und in -
validen Kollegen zu Weihnachten gröbere Untcrftüt -
iinngen erhalten —n—

Weihnachtsfeier des A.F .B . Die Weihnachtsfeier , die
der Karlsruher Knsiballverein am NenjahrSabend in
der Eintracht veranstaltete , nahm einen in jeder Be -
Ziehung befriedigenden Verlauf . Die Einleitung der
Veranstaltung bildete ein Konzert , dessen Leitung
Direktor Blum übernommen hatte Kran Liesel
Müller - Suhr mit ihren graziösen Tänzen und
Kammersänger Büttner mit feinen prachtvoll vor -
getragenen Gesängen ernteten den lebhaften Beifall
der zahlreichen Zuhörer . Herr Blum fand mit seinen
ünmorsprühenden , vortrefflich vorgetragenen Ulk -
geschichtet! reichen Beifall . Kammermusiker S o h -
mann führte die Begleitung der Gesänge und Tänzein bester Weise durch . Nach dem Konzert sand eine'Gabenverlosnng statt . Der sich daran anschließende
Tanz vereinte die Vtitglieder noch lange . Rk.

S kandesduch - Auszütie
Todesfälle . 1 . Jan . : Elise StöckeI . alt 8g Jahre ,Witwe des Güterbeftellcrs Anton Stöckel : Maria

Barth , alt 65 Jahre , Witwe des DrederS Ga . Barth :
Frieda Neh , alt 28 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns
Aug . Neh : Peter , « I* 1 Jahr K Monate 18 Tage . Vater
Otto Nückher , Obertelegr .- Sekr . : Joses Mehlem .Mechaniker . Ehemann , alt »4 Jahre . — 2. Jan . : Dr .
Willi . H a n s e r . Geh . Obermed .- Nat , Ehemann , alt
73 Jahre : Martha Zirle wagen , Köchin , ledig , alt
55 Jahre

BccrdignngsZeit und Tranerhans erw ^chsencr Wer-
ftorbenen . Donnerstag , 4 . Januar . *41 Uhr :
Frieda Neb , Kanfmanns -Ehefran . Durlacher ? llee 58.
1 Uhr : Karollue M a d e r , Näherin , Zähringerstrihe 1.— Vrt Uhr : Marie Niffel , Oherpostschafsners - ĉ hc -
frau , Durlacher Allee & — MS Uhr : Franz Lorsch ,
Privatmann , Kriegftrasze >17 n . — 3 Uhr : Martha
Zirlewagen , Köchin , Auguftastrahe 15. — 4 Uhr :
Josef T h o m a : Rangierer , Markgrascnftratze 88.

Nagesanzeigee .
Donnerstag , den 4. Januar 1823.

Bad . L a n d e s t h e a t e r : „Die Jüdin von To -
ledo ", abends 7 bis nach 9M> Uhr .

Eintrachtfaal : Noga -Abend von H. R . Netto .
Abends 8 Uhr .

l5 oloffeum : Bauerutheater , abends 8 Uhr .
Schwarzwaldoerein : Lichtbildervortrag , abends

8 Uhr . Chemiesaal der Techn . Hochschule.

Griefkasten
Fra « hier . Sie können eine Erhöhung des

Pachtpreises für die Jahre 22 uud 23 beantragen . Zu -
ständig ist das Amtsgericht als PachteinigiingLamt . tn
dessen Bezirk die Aecker liegen .

R . H. 20. Gegen das Vorgehen des betr . Vereins
läsjt sich wohl nichts einwenden . Sie können sich ledig -
ltch in der nächsten Generaloerian - mlnug über die Bcr -
einsleitung beschweren . Im übrigen erscheinen uns
Ihre Vorwürfe fachlich nicht ganz begründet . In sämt -
lichen Gcnlüsegcschästcn lies, zu Winterbegtiln die An -
liesernng von Kartoffeln erheblich zu wünschen übrig ,da die Landbevölkerung mit dem Verkauf zurückhielt .
ES ist wohl ein Irrtum , wenn Sie schreiben, dah Sie
gu fraglicher Zeit überall im freien Handel Kartoffeln
zu 4M M hätten beziehen können .
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Hilpert Masch .)Hirsch Kupfer .
Hirse hb . Leder .
Höchst . Farbw .
Hoesch . . .
Ho 'Tm. Stärke .
Hohenlohe . . jHolzmann Phil . l
Horch Motor . |
Hotelhetr . St .A. j
Howaldts werk .
Humboldt Msch. i
Hutssiniire -jforPori.i
Hüttenw . K.&C. i' Iüttw . Niedsch . '

Ilse Bergbau .
Teserich Asph.
-Tüdel Eisb . Sig !
•Tunghans GebrJ
Ka 'üa Porz .

.<a !ilbaum .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner F̂pzg .-.
Köhlm . StArk. .
Kolb Sc Schüle .
KolIm . & .Jourd .
Köln- \"euess .
Köln -Rottw . .
K-'in . Wilh . St .A .
Königsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro |Kostheim Cell. ;
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupfer w .Dtsch . |K'ippersbusch .
Kylfli. Hütte .
Lahmeyer . . ]Lauchhammer .
Laurahüttc . .
Leipz . Werkz . . ;
Leopoldshall .
LindeEismasch .
Lindenb . Stahl .
Linlström . .
Ling ler Werk .
Link ' rtofm . .
L 'Hve Werlcz. .
.orenz Tel . . .' jothr . Hüttenw .
,othr .Prtl .Cem ..

Lttdensch . Met.

29 . 12. I
14000
5050

60503!
29000

H500
677ö

2000015ö50
3750

3 t .
14900
56 )0

53000
5500

28000
9300
630 J

20 100
60 >ü
3300

i2m ]
7200

24503
3803

m46 '
5003

21500 !
6600;
fiBOO
7975
—

I -
6300

24403
3533
m
5330

w
65^
7830

16500
7003
6200 ;4440

12000
5300
8500

13670
5400

W
10903
7000
8003

25033
11150
28033

4275
8033
6100,
7860

x4033
8350
3630
6300

12533
7633
7703

18703
7003
70331

15376
5303

1.6200
Im

4200
15000
5300
4033

10990
6230
9000

12030
15333
5200

L7003
17630
9903

12630
0003

24533
9353

21033
4t63
9103
4300
7 i/o

13030
3053
4533
6303

L1933
8133
8533

1/033
7j 03
7003
.43/6
4S26
5500
4503

LOneb. Wachs .
Luther Brschm .
Vla^iru « . . .Halmodie . . .
Mannesmann . !
Marienhtttte b K
Markt & Kahlh . ;
Masch . Breuer 1
Masch . Kappel .
Maximiliansau .Mech. Web . Lind

, , Web .Sorau
Meeh. Web . Zitt . '
Veguin Butzb . .
UeSlth . Tllllfab .>!eyer Kaufm . .
tr . Paul Meyer

'
Mix & Genest i
Malheim Bgw . .
Neckars . Fahrz . .\ ept . Schiffsw .
1 eder 'a'ii . KoMbd
Vitritfabrik . . '
Vordd . Gummi .
„ lute St .-A . .
, . Wollkämm .

Nßrnb . Herk . W .:
Obersch . Ebfd . .

Kisen Caro
Kokswerke

Oel GroS^erau .j
) pp . Porti . Zern.
Irenstein . .1
)snabr . Kupfer

Ostvrerke . . . !
Ottensen Eis . .1
Panzer A .-G . .
Pb'inii Hô rda g. Bfb. I
l' intsch . . .
Plauen Spitzen
Päse elektr . . !
Polyphon Wrk .
Porta UnlouWf . i
."lathseb . Wagg .
liauchw . Walter ,
Kavensb . Spinn . !
Roichelt "Metall I
Roiaholz Papier
R.elli & Martin .
Rhein . Braunk . i

Chamotte .
Metailw . Vz .
Nasa. Brgw . ]
Spiegelglas .
Stahlwerke .
Wstf . Klkw . l
Sprengst .

Rnenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem .
Riehm & S ihne
Rockstr . .tSchn . :
Roddergrube .
Rombach Hatte
Eosentha ! Porz .!

29 . 12. i
12930
6200
3495
7000

1500 )
4250
2600:

8. 1
129-25
6125
3503
6876

13903
4203
2025

8400
4800
5900
5600
7703
3890
4993
3510
4 '.00

35030
5100
4M

13703
5000
6475

19900

4203
4103

1300
9400

15400
6200,14530
6700
4350
7200 !

21500
28030
4600 .4500,5700

4940
•3500

199301
647--
7jOO

232-0
27003

4400
27900
20303
16030
yooo
5375

36 *53
J4QJi6900
12036
30330
8490

17960

233 »
303 Si

12500
iP 3

6950
12100
19530
öf ""
41
7200

X7d00
260
53!
36
5503

5000
8200

15030
5300
7203

20753
4200

30300
19003
täO.K
6300
3100
5350

r/530JP
JOJi

9

Rositz . Braunk . jRositz . Zucker !
Rackf. Nch. . .
Ratgerswerk . J

|
iachsenwerk . .Sächs . Thür .

Ptl . Ct ;Saline Sitzung .
Sangerh . Msch. lSarotti
Schafer Blech J
Schering ehem .
Sshieß Masch , . j
Schles . Bgb. Zk .
^ Tettilwarke |-Ichneider Lpz . l
Schöller Eitorf ',
Schriftg . Huck ;
Schub & Salz . . |
Schlickert Nbg.
S ^hwelmer Ris .
Sega !. Strumpf .|
Sieg .-Sol . Guß .■>iemense !. BetJ
Siemens Glas .
Siemens Halske ;-̂ imonius Cell . .Sinner A.-G. . .Stadtb .-Hütte
Stahl & Mike . 1
Staßfurt Chem.
Sfcett . Chamott . i

n Vulkan . .Stöhr Kamrag . |Stoewer NTähm . |Stoib . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Südd . Immob . .1

3 1
11800

8400
4800! 5750

29. 12. |
12300
6530
6103
8550

7000i
11003
13230
4076|5500

12500
24900
6003 ,
4450
4053

15303
12300
37500
5600
3390
1110

14500
22000

6700
10100
1.150 )
3800
5400

1.225!
5731

22000
4795

35003
3 *00

14530
11403
36000
5350
.. 87 :

"
991

15300
21000
4500

Vogel Draht . .
Vogtl .Masch .St.
, THUfabrik .Vorw.Bielof .8p.

Wand .- Werke .Warst . Grube .Waas . Gelsenk .
Weg . k Hühner
Wernsh . Ivamg.Weser Wrt . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis. Lgdr .
Westf . Kupffir .
Weyersp . k Co . |Wiek. Zement . .
Wieler & Hdtra .
Wiesloch Ton .
Wilhelm ^ . K. .
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb .Wolf Masch . . .

2» . 12. | 3 . 1
6000 5975
5000 6T00
4000 400 '

14000 14000

23950
9750
4500
9500
6600
6000

15500
4990
7200
7750
6500

12950
6000
5200

19600
7500
8500

20500
9300

5550
5400

1.7900
29000
3500
8400

r - ü" Seltzer Masch .14300 IsOOO Zellstoff- Verein
. — Zellst . Waldhof19000 '(ilmmermswk. . j14000

23600;49800
15750
24950

2?475
49000
12000
25100

Tafelglas . . . .
Tecklenbg Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . . !
Teutonia Misbg .
Thale Eisen . .
Thomi , Friedr .Thfirl . Oel f. . . !Thür . Salinen .Tietz , Köln . . .Tilllfnb . Flöha .TQrk. Tabak . . :
Union Chem . St.
Unionw . Masch .Unterb . Spinn . .

tfarzlnger Pap . .
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .
„ Dtsch . Nicke:
„ Glanzst . Elb .
„ Gothanin . .
„ Met. Haller .
„ Schmirgelfb .

V. Berneis Wiünl;
Ver. Ultramar . .
., Stahl 7,yp?n .
Victoria - Werke :

4100 3975
651

5700 ,
1^200 " lSICÖ

15250
15000
8000
2 -j'CO
6200

7500
7600

8100

15000
13000
7000
27o0
7000

7200
6600

7700
4000

16000 , 15500
4 ?00 4450

10600 % 'j O
3950 3800

Kolonial werte .
D . Ostafr . Ges .i
Neu-Guinea . 1
South West .
Otavi Minen
ßalitrera . .
Südse Phosphat I
Pomona . «. .
Dtsch . Petrol . .1
Dtsch .Kolonial¬

anteile . 160000 125000
Kanko . . . 4200i 3900
Sloman leere :3000 22500

10000 ! 10000
7025 6890- ; 4500

34500 37025
300000 300000

39000 ! 37500- 150000
9975 9600
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letzte Le5tgesteUte Kurse
im FreiverKehr.

(Eigener Drahtbericht . )
Frankfurt, den 3. Januar (abends .)

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 510.— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam 1 Gld . 3003 .— (
London I Pid . St. 35000 .— (
Paris 1 Fr. 515 .— (
Zürich 1 Fr. 1440.— (
Italien 1 Lire —.— (
Newyork 1 Doliar 7550 . — (

Tendenz : befestigt .

1 .70 .. )
20. - )
0.80 )
0.80 .. )
0 .80
4.20

)

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

Lebhaftes Geschäft .
K . Mannheim , 3 . Jan . (Drahtber .) Der heutige

Börsenverkehr war überaus lebhaft bei
ziemlich fester Tendenz . Rheinische Creditbank -
aktien gingen zu 1800 Prozent um , Siidd . Diskonto
zu 2100 Prozent . Von chemischen Werten sind
Anilin 8300 bezahlt und Geld , Rhenania 8200 be¬
zahlt urd Westeregeln 15 C00 Geld . Benz wurden
zu 4?00 Prozent gehandelt . Gebr . Fahr zu 8200,
Heddernheimer Kupfer 4700 , Karlsruher Maschinen
5400, Mannheimer Gummi 3800 , Maschinenfabrik
Badenia 3700 , Neckarsulmer 4250, Rhein Elektra
5^00, Freiburger Ziegelwerke 3200, Zuckerf . Fran¬
kenthal 6000 , Zuckerf . Waghäusel 6300 Proz . Fer¬
ner Oberrheinische Versicherungsaktien zu 3000 M.
pro Stück . — Am Freitag gelangen erstmals die
Aktien der Konservenf . Braun in Pfeddersheim
zum Handel und zur Notierung .

Frankfurter Börse.
Abwartende Haltung .

w . Franiiurt a . M-, 3 . Jan .
Der erste Börsen tag im neuen Jahr trug

verhältnismäßig lebhaften Charakter . Das
Hauptaugenmerk der Börse ist naturgemäß auf die
Pariser Konferenz gerichtet , und man will
an der Börse wissen , daß man diese Verhandlun¬
gen in hiesigen führenden Finanzkreisen mit ge¬
teilter Ansicht betrachtet . Die ersten Kurse zeig¬
ten für verschiedene Spezialwerte eher eine feste
Tendenz . Sonst zeigten vielfach Industrieaktien
nicht die Festigkeit , die erwartet wurde . Die Spe¬
kulation verhielt sich zurückhaltend .

Am Devisenmarkt kam es ebenfalls zu
keinem anregenden Verkehr . Im Frühverkehr ging
der Dollar mit 73CO—7450 um . An der Börse
nannte man einen Kurs von 7500—7525. Aus¬
ländische Renten waren durchaus uneinheitlich .
Türkenwerte fester . Oesterreichische Kreditanr
stalt setzten er ! eblich höher ein : 2110. Heimische
Banken bei ruhigem Geschäft fest . Handelsgesell¬
schaft lebhaft . Am Montanaktienmarkt war die
Tendenz vorwiegend schwächer . Vereinzelt waren
zu Beginn des Verkehrs Kurseinbußen zu
beobachten . So gingen Phönix , Buderus , Oberbe¬
darf , Caro niedriger hervor . Ruhig lagen Metall -
und Maschinenaktien , höher stellten sich Benz -
Motoren , ebenso vermochte Deutz -Gas anziehen ,
während Veith -Werke angeboten waren . Der
Markt der chemischen Werte lag schwächer . Ba¬
dische Anilin , Griesheim , Theodor Goldschmidt
setzten niedriger ein . Einzelne Elektrowerte
stellten sich ebenfalls schwächer . Unter den
Zuckeraktien waren Offstein , Waghäusel , Heilbronn
matter . Im Verlaufe der Börse bemerkte man viel¬
fach , daß wieder die bekannten Favoritpapiere be¬
gehrter waren . Zellstoff -Aschaffenburg 11 000 an¬
ziehend .

Der freie Verkehr lag ziemlich lebhaft .
Brown Boveri 27—2800, Inag 3150—3250, Mart¬
felder 8800. Hansa -Lloyd 18C0 . Knorr -Heilbronn
7300, Stöckicht - Gummi 3000 . Unter den Schiff -
falirtsa ' r en waren Hapag und Norddeutscher Lloyd
nachgebend . Erwähnenswert sind ferner Oester¬
reichische Staatsbahnen 88 000. (Notierung in
Mark ).

Am Kassamarkt der Industriepa¬
piere war die Haltung zum überwiegenden Teil
fest . Zu den bevorzugten Papieren gehören Spie¬
gel und Spiegelglas , Vogtländische Maschinen , Gebr .Fahr , Ludwig Gans , Mainz - Kraft , Pinselfabrik -
Nürnberg und Lechwerke . Eigenartig mutete das
Minuszeichen für Sparprämienanleihe an . Auch
4 Prozent Hessen unterlagen dem Angebot .

Berliner Börse .
Devisen fester . — Effekten niedriger .

w . Berlin , 3 . Jan .
Die Devisenkurse befestigten sich

Sehen im Verlaufe des Vormittags und zogen wäh¬
rend des offiziellen Börsenverkehrs wegen der
Stellungnahme Frankreichs in der Reparations¬
frage wieder an .

Gleichwohl eröffnete der Effektenma rkt
zu abgeschwächten Kursen für Industriepapiere .
Offenbar lagen noch infolge der vorausgegangenen
schwankender . Haltung der Devisenkurse über¬
wiegend Verkaufsaufträge vor . Die Spekulation
hielt sich wegen der Unklarheit der politischen
Verhältnisse zurück . Am Montanmarkt büßten
einige Werte mehrere Tausend Prozent ein , wie
Phönix , Riebeck - Montan , Essener Steinkohlen und
Buderus . Von Elektrizitätswerten waren Siemens
& Halske 1300 niedriger , ferner waren Norddeut¬
sche Wolle ziemlich 3000 niedriger . Banken be¬
wahrten ihre gute Haltung . Schiffahrtswerte waren
überwiegend abgeschwächt . Valutapapiere waren
anfangs ungleichmäßig und im Einklang mit der

Besserung der Devisen gebessert . Der Verkehr
entbehrte der Lebhaftigkeit . Die Haltung blieb
auch weiterhin unsicher .

*
Fortlaufend notierte Werte : 5 Proz . Reichsanleihe

80.75, 4 Proz . 640 , 3 Vi Proz . 340 , 3 Proz . 1400,
4 Proz . Consols 165, 3Vi Proz . 141 .50, 3 Proz . 320,
5 Proz . Mex . 95 000 , Baltimore 4160 , Schantung
2575 , Hapag 890 , Nordd . Lloyd 5500—5400 , Darm¬
städter Bank 3000, Deutsche Bank 7900, Mittel¬
deutsche Creditbank 1700, Angl . Guano 26 000,
A .E .G . 5750, Bad . Anilin 8400, Bergmann 7550,
Boch . Guß 210C0 , Gebr . Böhler 11 750, Buderus
10 SCO , Daimler 4320, Deutsch -Luxemburg 24 500,
Deutsche Waffen 45 000, Gelsenkirchen Bergwerk
24 000 , Hammersen 9300 , Harpener 16 500, Hirsch -
Kupfer 11 500,Hohenlohe 9000 , Ilse Bergbau 15 000,
Hadersleben 10 900 , Karlsruher Maschinen 5225,
Köln -Rottweil 10 000 , Laurahütte 11 200 , Lothr .
Hütte 17 200 , Mannesmann 13 750 , Oberschi . Caro
8100 , Oberschi . Kokswerke 15 400, Königsberg
17 500, Riebeck - Montan 28 500 . Rombacher Hütte
7300, Rütgers -Werke 8500 , Schuckert Elektro
11775 , Siemens & Halske 21 500 , Westeregeln
14 450, Zellstoff Waldhof 11000 .

Karlsruher Produktenbericht
= Karlsruhe , 3. Jan . Der gestrige Trefftag

war wieder sehr stark besucht . Man war geneigt ,
von den Verhandlungen in Paris etwas zu erwarten ,
weshalb Zurückhaltung platzgriff . Geschäfte
kamen daher wenig zustande . Es wurden folgende
Preise genannt : Weizenmehl , Basis Spezial 0 , 55 600,
Rcggcnmehl 45 5C0 , Weizen 30 000, Roggen 28 500,
Gerste 26 OCO, ausländischer Mais 30 000 , Kleie
15 000 Mark der Doppelzentner .

Industrien / Handel / Verkehr.
industriell .

Junker & Rah -Werke A .-G . Karlsruhe . Die Ge¬
sellschaft verzeichnet für 1921/22 nach Mark 0.43
(0. 10 ) Mill . Abschreibungen M . 10.07 (0.72) Mi» .
Reingewinn , dessen Verwendung (i. V. 10 Proz .)
Dividende ) der im „Reichsanzeiger " veröffentlichte
Abschluß nicht erkennen läßt . Bei M. 20 ( 10) Mill .
Grundkapital , wovon M. 7 .50 Mill . noch nicht ein¬
gezahlt , stehen den M . 23 .90 ( 10.60) Mill . Kredi¬
toren , M. 15 Mill . (wie L V.) Obligationenschulden
und M . 4 .63 ( 1.57 ) Mill . Darlehen M . 33 . 16 (5.77 )
Mill . Debitoren und M. 30.07 (26.43 ) Mill . Vorräte
gegenüber .

Die Einkaufs -A .-G . Südwestdeutscher Lebens¬
mittelgroßhändler in Karlsruhe (im Mai 1922 von 35
Interessenten mit M. 4 Mill . Kapital errichtet ),
plant Kapitalserhöhung um M . 36 auf 40 Mill .

Löwenbrauerei Louis Sinner A .- G., Freiburg .
In der G . - V. wurde laut „ Frbg . Ztg .

" der Antrag auf
Verschmelzung mit der Ganterschen Brauerei¬
gesellschaft A . - G . durch Vertreter einer anschei¬
nend geschlossenen Interessentengruppe zu Fall ge¬bracht , obwohl die überwiegende Mehrheit für die
Genehmigung des Verschmelzungsvertrages ge¬stimmt hatte .

Die Brauerei Braun in Lahr hat ihren Betrieb
nicht eingestellt , wie gestern gemeldet wurde .
Demgemäß trifft es auch nicht zu , daß ihr Kon¬
tingent an eine andere Brauerei übergegangen ist .
Dagegen hat die Brauerei N e s t 1 e r in Dinglingenden Betrieb aufgegeben . Ihr Brauereikontingenthat die Brauerei Meier in Riegel übernommen .

Liga - Gummiwerke A .- G . in Frankfurt a . M. Die
der Gummiwarenfabrik Louis Peter nahestehende
Gesellschaft , die erst zu Beginn vergangenenJahres neuerrichtet wurde , schlägt der noch ein¬
zuberufenden ordentlichen Generalversammlungfür das erste Geschäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 70 Prozent vor .

Marswerke A . - G. in Nürnberg . Einer auf 27.d . Mts . einzuberufenen Generalversammlung wird
die Erhöhung des Grundkapitals um 11,5 Mill .Mark vorgeschlagen .

Fleinsteinwerk A . - G . in Murrhardt . Diese neue
Aktiengesellschaft ist insofern als Kuriosum anzu¬sehen , als nicht weniger als 26 Gründer an der
Errichtung mitgewirkt haben und ein Aktien¬
kapital von 1,53 Mill , Mark vorhanden ist .

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis PeterA .G . in Frankfurt a . M . Die nächste ordentliche
Hauptversammlung der Gesellschaft ist auf den
20. Februar einberufer . Beantragt ist die Zuwei¬
sung von jeweils 5 Mill . Mark an die Rücklagenund Wohlfahrtskcnten , sowie die Verteilung einerD i v i d e n de von 50 (35) Prozent sowie einer
Jubiläumssondervergütung von 25 (0) Prozent auseinem Reingewinn in Höhe von 42 106 000
( 10430595 ) Mark .

Pläne des Klöckner - Konzerns . Der Klöckner -
konzern besitz im nördlichen Teile des zum Land¬kreise Dortmund gehörigen Amtes Rautel bedeu¬
tende Industrieanlagen mit Zechen und Neben¬
anlagen , die sich in der Hauptsache um den Bahn¬hof Rauxel gruppieren . Die Anlagen , die wesent¬lich erweitert werden sollen , erstrecken sich überdie Landgemeinden Irkern , Habinghorst , Rauxel
*
a r

kladenhost und die Stadtgemeinde Castrop .Auf Bladenhouster Flur beabsichtigt der Klöckner -konzern aus den vom Reich unter der Bedingungdes Wiederaufbaues erhaltenen Entschädigungs¬summen als Ersatz für den Verlust in Lothringenam Rhein - Herne - Kanal in der Nähe der Schacht¬
anlage des Lothringer Hütten - und Bergwerks -
Vereins ein großes Hüttenstahl - und Walzwerk zuerrichten . Für das in seinen Anlagen ein wirt¬schaftlich geschlossenes Ganze bildende von ihm
eingenommene Gebiet erstrebt der Klöcknerkon -
zern den kommunalpolitischen Zusammenschluß .Davon erfaßt werden soll auch der Westteil der
Gemeinde Bövinghausen , in dem ein Teil der
Schachtanlagen der Bergbaugesellschaft Lothrin¬
gen sowie die chemischen Werke Lothringen liegen ,und die Gemeinde Gerthe , in der sich die Haupt¬
anlagen der Bergwerksgesellschaft Lothringen be¬
finden . Die Stadt Castrop will , wie die „Frkf . Ztg .

"

meldet , diesem Plane nur zustimmen , wenn ihr das
nördliche Drittel der Gemeinde Rauxel zugespro¬
chen wird .

Währungslragen .
Die 5proz . Briefe der Roggenrentenbank A .-G . zu

Berlin , sind , wie die kommissionsweise aufgetretene
Seehandlung mitteilt , wesentlich überzeichnet wor¬
den , so daß auf die in den letzten Tagen einge¬
gangenen Zeichnungen im allgemeinen nur erheb¬
lich verminderte Beträge zugeteilt werden können .

Hamburg -Amerika - Linie . Wie die Leitung auf
Anfragen mitteilt , schweben allerdings in den Krei¬
sen des Aufsichtsrates und des Vorstandes Erwä¬
gungen über die Ausgabe einer Festmark -Anleihe ,
jedoch sind diese noch nicht so weit gediehen , daß
der Öffentlichkeit zuverlässige Angaben gemacht
werden konnten . Der Prospekt , der sich im Um¬
lauf befinde , sei lediglich ein Entwurf und sei in
keiner Weise zu einer abschließenden Stellung¬
nahme geeignet .

Von den Märkten .
Berliner Mefaümarkt . 3. Jan . Elektrolyt 2481 ,

Kupfer 2150—2200 , Weichblei 900—950 , Zink im
freien Verkehr 1300—1350, Zink in Platten 1050 bis
1100, Aluminium 3024 , Drahtbarren 3048 , Banka
Zinn 6450—6550 , Hüttenzinn 6380—6450 , Rein¬
nickel 4450—4550 , Antimon 800—850, Silber 145 000
bis 148 C00 , Oberschles . Zink 1353.58.

Hamburger Metallmarkt . 3. Jan . Silber ca .
900 fein 150—147 .5 , per Jan . 150̂ - 147.5 , per Febr .
162.5— 157 .5 , per März 180— 175; Zinkhütten ,
prompt 13C0—1250, per Jan . 1300—1250, per Febr .
1425-— 1350, per März 1600—1450; Zink ungeschmol¬
zen 1150— 1025; Weichblei , ab Lager 925—880 , ab
Hütte 925—880 , raffiniert 875—825 ; Banka Zink
6500—6200 ; Kupfer,greifbar 2450— 2400 , raffiniert
2200- 2125 ; Wirebars 2500—2425 ; Elektrolyt 2500
bis 2425.

Hamburger Altmetallmarkt . 3 . Jan . Kupfer 55
bis 57. 50, Rotguß 44.50—46.25, Messing , leicht
33.75—35, Messingspäne 33.50— 34 .25, Messingguß34.50—36, Blei 21 .50—22.50, Zink 24 — 26.50 .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom
2 . Januar . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , höchsten Schlachtwertes ,die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 52 50U
bis 54 000 M. , vollfleischige , ausgemästete , im
Alter von 4—7 Jahren 50—52 500 M ., junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
(47 500—50 000 M . , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 44—47 500 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 44 500—46 000 M„ vollfleischige ,jüngere 43—44 500 M ., mäßige genährte junge und
gut genährte ältere 40—43 000 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästeteFärsen , höchsten Schlachtwerts 52—54 000 M„
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
48—52 000 M. , mäßig genährte Färsen 44—48 000Mark , gering genährte Kühe 19 500—22 OCO M.Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber55—56 500 M., geringere Mast - und gute Saug¬kälber 53 500—55 OCO M, , geringere Saugkälber53 OCO—53 500 M.

Schweine , vollfleischige von 120 —150 kg Lebend¬
gewicht 76—77 500 M . , vollfleischige von 100 bis120 kg Lebendgewicht 75 500—76 000 M . , vollflei¬
schige von 80— ICO kg Lebendgewicht 74—75 500Mark , vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht72 500—74 OCO M. , Sauen 70—72 500 M .Zufuhr : 203 Stück : Ochsen 20, Bullen 13 , Kühe
21 , Färsen 32, Kälber 33, Schweine 84 Stück .Beste Qualität iüber Notiz bezahlt .Tendenz : langsam . Der Markt wurde geräumt .

ßevisenkurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus 3traus & Co ., Karlsruhe.

Mol and
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a ) vorbörsl .2800 - 3003
1346 - 1440
526- 560
485 —512

b) nachbörsl.2920 - 3030
1400 - 1.430
54? - 550
500 - 51833000 - 35250 ! 34500 - 3575071 ^0 - 7600 7400 - 7650370 - 396 385 400

Tendenz : j Tendenz
ruhig u . feStor ; fest

Markkurs in Zürich : 100 Mark 7 Cts .

Attgsmewe Wirtschaftsfragen .
Der Verband Deutscher Treuhand - und Revisions .

gesellschafien
hält am 14 . Januar in Hannover seine 5. Haus¬
versammlung ab . Auf der Ta « esorÄnnnq steht
eine Reihe von Vortragen über öas Valuta -
Problem . Professor Dr . G e r 1 o ff - Frankfurt
a . M . wird über die volköwirtjüjttftlichen Fragen
des Balutaproblems sprechen . Der Steuer -
recht ! er Rechtsanwalt Dr . Richard Ro Men¬
dorfs , Berlin , spricht über „Baluraprablem und
Steuerrecht "

, der bekannte Strafoerteidiyer
Rechtsanwalt Dr . Max Alsberg - Berlin über
. .ValittAProblem , Preistreiberei uuö Strafrecht " .
Bei her Bedeutung her Rehner ist auf sehr in¬
teressante Ausführungen M rechnen .

KmiiicheNachrichten
vrnc »n«ngcu . BcrscbüNke» , Ziiruheietznnacn « im .

der ulflitiMufciflCB Beamten .
Justizministerium .

Ernauni :
Fabrikdirektor Karl B a i e r und Kaufmann Jvses' Sautcr in Konstanz zu Handelsrichtcrstcllvertrctern

bei der Kammer für Handelssache » am Landgericht
Konstanz ! Kaiizleigebilse Gcora >Y e et nt a rt n beim
Amtsgericht AdelSheim zum Kanzlciassistenten .

Verscbl :
Die Justizobersekretäre Joses G r u n d c l beim No -

tariat Bruchsal zum Äintsgcricht daselbst , Karl P send -
back beim Amtsgericht Bruchsal zum Notariat daselbst .
Emil L a u b l c beim Amtsgericht Kehl zum Notariat
daselbst und Ferdinand Appel beim Notariat Kchl
zum Amtsgericht daselbst .

Ministerium deS Innern .
Ernannt :

die Nevisionsinspekloreii : Johann Paul 8- rid beim
Bezirksamt Tauberbischofsheim , August Wild beim
Bezirksamt Heidelberg . Julinö Glück beim Bezirks -
amt Säckingen , Friedrich G i l l a r d o n beim Be¬
zirksamt Bretten . Gustav Hoch beim Bezirksamt Liir -
räch . Gustav Adols I o li n beim Bezirksamt Konstanz :
Heinrich Seeber beim Bezirksamt Ueberlingen , Karl
R ö ! e r beim Bezirksamt Neustadt , Friedrich Stein -
mann beim Bezirksamt Pforzheim zu Revisionsober -
insvektoren : die VerwaltungSinsvektorcn . Ferdinand
Seibert beim Bezirksamt Wcinlicim , Martin Frank
beim Bezirksamt Taubcrbilchofsbcim , August Weis
beim Bezirksamt WieSloch . Idols F r ä n z n i ck beim
Bezirksamt Heidelberg , Wilhelm R e h m a n n beim
Bezirksamt Baden und Karl R h e i n h a r d t beim
Bezirksamt Brette » zu BerwaltungSoberinspektoren .

Kultus - und Unterrichtsministerium .
Ernannte

die BerwaltungSassistenten Franz T o t ß und Albert
Ludwig am akademischen Krankenhaus in Heidel -
berg zu planmahigen Vermaltnngsassistenten daselbst .

Evan « . Sirchcnrcsicruna .
Ernannt :

Rechtsanwalt Friedrich G u t t e n b e r g in Durlach
zum Hilfsarbeiter mit der Amtsbezeichnung Finanzrat .

Finanzministerium .
Ernannt :

? bersteuersekretär Heinrich Ochs beim Finanzamt
C gen zum Finanzobersekretär bei der Landeshaupt -
!

Zurubegesedt wegen vorgerückten Alters :
der Domanenrat Julius H e r k e r t beim Domänen -

amt Frei bürg

Vom Wetter
Mittwoch , de« 3 . Januar 1S2S.

DaS gestern wirksame Hochdruckgebiet ist ost¬
wärts gewandert : Sie Aufheiterung hat nur teil -
weise bis in die Nacht angehalten , raufie ; es
stellenweise auch in der Rheiuebene zu leichtem
Frost gekommen ist. Die südlichen Ausläufer
des nordoft .wärts wandernden Sturmzentrums
brachten in Siäöwcst ^eutsch-land schon am Morgen
Trübung und strichweise Regen . Das Höuvttief
entfernt sich, in unserem Gebiet behaltet ! aber
die weit nach Süden reichenden Tiefdrnckwellen
noch weiteren Einfluß .

Wcttcraussichten für Donnerstag , den 4. Ja -
nuar <323: Meist bewötkt und ziemlich mild mit
einzelnen Regenfällen , zeitweise auffrischende
südwestliche Winde .

Nkcin - Waskcrktiinde morgens ß Ithr :
8. Januar 2. Januar

ZdinftctlttfCl . 1,84 m 2, (15 infleljl 8 .27 ra 3,44 mMara » . . . . 5,5o ra 5,86 m- ra mittag ?. 12 Uhr 5 .78 m
abends ti Uhr 5,71m

5,71 m 5 57 m
Frankfurter Kursnotierungen :

4 °/o Bayern . . . .
8 lL °/0 Bayern . . .
3 % Bayern . . .
4 % Bad . Anleiho .' Bademverk . . . .
8 V-2 % Baden a >gest .
401, Pfalz . E .H. Prior .
3V /Ö » -> Conv .
8 ®/q ,, n „

Silbermexikaner
5 % Goldmexikaner
4 */ >% Irrigationsani .
3 o/0 Mexikaner . .
5 0/0 •>Tamaupilas
ß % Tehuantepec
4 '/« °/o »
4 °/o Missouri Pacific

adiscn « natiu
nannstädtei Bank .
Deutsch » Bank . .
lÜskonf oComtnandit
hresdonej Bank . .
Metalibank . . . .
MittHd . Creditbank .
>esterr . Ländorbank

Pfälzische Bank . .
Rhein . Creditbank .
Südd . Diskonto -Ges .
Wiener Bankverein
vVnrttbg :. Notenbank
r.ochumer Gußstahl
' Jelsenkirchen . . .
ifarpenei . . .
Teil us Bergbau . .
i .aurahütu . . .
Julius Sichel , Mainz
Aschall . Zellstoff
Grttn & Bilflnger . .
Baug . Ph .Holzmann .

" Waytf & Kreytag
^ emeritw . Heidelberg' lad . Anilin
Chcni . G .& Sil ' erseb .

•> Griesheim . .
„ Höchst . .
• Weiler ter Mer

Holzverkohlung . .

29 .12.1
145
133
310,

3. 1.

ä
98

150
115
120

500C0
92000
56000
31000
49000
57000
48000
'16000
4900
2600
8350
9.9%

1505'J
4H0

1600
2000
1180
4400

24000
2450U
60000
5000

130Ü0
4775

10200
12000

4810
8400
8950

15050
7900
7450

. 3000
8500,

100 '
171
13L
120

93000

52000
55000

M
1340
3000

.3000
iJ500
47 "

10f
*815
8000
7100

ior
. 4.
7100
7 -iOO
3*00
8500

Lutgers -Werke
Chem . Albertwerke .
rClektr Ucshf u Kraft
Voigt & Häffner . .
Feinmechanik Jetter
Gummifabrik Peter .
Hanfwerke Fü r'en .
Heddernheim .Kupfer
rebr . hinghans . .

Adler Ä Oppenheimer
rf. Masch . Badenia .
Maschfabr Durlach
Oaimler
Masch . Eßlingen . ." Pokorny &Wittek .*1aschfabj . Gritzncr
faid k Neu . . .

Armatur . Klein . .•lasehtab Karlsruhe
' bertirse !
-chnellpr . Frankent
Pinselfahr Ntirnberir
Porz .-Steingut Wesel

chlinck & Co . .
Schuhfabrik Herz .
Slsässer Baumwolle
pinnerei 1ttlingen

i\ ammg .Kai8erslaufc .
Trikotweb . ßesigh .
Bad . Jhri 'nta ^ iik .

hrenfah . r urtw .'tngl .
Verlagsanst .Deutsche
VoltohmKabelwerk .
•Vaggon -Fahr Fuchf -
^elfstotr Waldhof .
6uckerfa .br . Wagh

i Frankcnth .
Zuckerf . Heilbronn .

Offstein
Stuttgart .

Baltimore and Ohio'■w / Motoren
Mansfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
F,l! erfelder Farben .
Dye .kerhoff &Widm .
Rhein Elektra . . .

| 29 . 12.

5850ex
4 -»00

17000r
75001
5800
4000
4765

10500
3475
4975

6200r
3600cx
12000r

7000
3200r

5020
6050i-

5 !50
7600r

!cl 5000
2890
6500
8500
7000

! 1500U
i 6200

4200
500 'J .
8700

1 10975
|7700ex
i 799 :
7250er

I8200OX :
]7ä00c;

4600
8300i
7200
5500

j 5490

! 8. 1,
8500

16y50
5200
->250

25000
7400
52 :10
4575
47 * >
rtOO
3700
5425
4470
<>450
4450

1/ J.OOr
6950
4000
5200

5975r
60U0

7900r

IIIS
10000
5953

, ;iouo
')450
!2J0
4500
« 00
0300
)300
5300
,000
o990
.' 200

5000
(500'500

7 ->00
.35 J0
5000

Devisennotierungen :

Brüssel .
Holland .
London .
Pariö . .
Schweiz . . j
Spanien . .
Ttalien . .
Lissabon ..
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingfors
Newyork . I
Wien (altes )i
Dtsch . Oest .
Budapest .
Präs : . . .
Sofia . .

w . Frankfurt , 3 . Januar .
2 Jan . 3 Jan .

Geld j Briet tfp 'u |
43875 491252872 80 2887 20

33665 60 33834 40
53465 537 35

1376 55 1. 383 .45
1137.15 1142.y:
369 55 371 45

148875
134660
195010
17455

724435

149625
1353.40
195990

17545
7280.65

10 -97 1103
299 3 .01224 .85 226 .15

rtrief
498751 501252942 60 2457 -60

.'4538 45 34771 5554765 550 .351413 95 142105
1197 . - 1203 -

390 . — 392 . —
154610
1421.45
2034.10
, 194 50
7431 25

10 62
299 . - I
229 40

7780

1553 90
1428 55
2045 .90

195S0
751875

1068
301 . -
?30 10

7820
w . Berlin , 3 . Januar .

. Jan .

Amsterdam
Brüssel . I
Christianla !
Kopenhag-
Stoekholm
Hetslngfors
Italien
London
Xewyork
Paris
Schweiz
Spanien
Wien (altes )
Dtsch Oest
l' raK
Budapest .
Lissabon
Bulgarien
Boen . -Aires
■lapan .
Rio de ,lan .
Jugoslavien

Geld i
2855.34
411.20

135 ; 16
1475. 30
LJ40 15
179.55
369 Uo

33416 .25
7251.85
533.66

1371 .56
1137.15

10 .39
225.43

3 .01
5012

■iös #
857 .85

31i

Briet
286966
493 75

1363.40
1483 .70
1949 87

J78 .fl
7^78 15

536 .44
137844
114285

10 -45
226 .57

303
50 38

2731.92
3573 93
852 .15

74 69

3 . Jan .
' ield I

299250
503 73

1406 47
1531 16
2014 95

.86 53
38403

34663 12 ;34836 867506 18 7543 82551 11 553 .891428 91 1438 09118702 1192 .98

Brief
3007 50
, §96 27
1413 53
1538 84
2025 05

187 47
185 97

1062
302 - 1

2842 87
3591 - ;
85? .83 .

78 80!

10 68
304 -

2E57 13
-

867 17
7920
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